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„ Die Illusionen Englands zerstört "

i <
■

Wie sich die
„

St . Louis " durchschlug
Trotz Sturm und Schnee glatte Heimfahrt

An Bord der . .St . Louis blieben 48 Mann , in der
Hauptsache Deck - und Maschinenpersonal . Die Aufnahme in
dem neutralen Hafen war sehr freundlich . Ende Dezember
wurde die & eimreiie nach Hamburg angetreten . Die Fahrt
dauerte mehrere xage . Es herrschte außerordentlich schlechtes
Wetter . Wiederholt fegten Schneestürme über das Schiff
hinweg , aber die Reise verlies glatt . Am Neujahrsmorgen
wurde der Hamburger Haien erreicht . Gegen Mittag sand
an Bord ein kleiner Empfang statt , auf dem der Betriebs -
führer der vavag . Dr . Hoffmann . in einer kurzen An¬
sprache . Kavitan und Besatzung die herzlichen Glückwünsche
zur glücklichen Heimkehr aussvrach .

Englischer Druck auf Skandinavien
Britische und holländische Zeitungen über dunkle Absichten gegen die Neutralität der nordischen Staaten

„ moralische und strategische Seite « des finnischen Konfliktes

Sanaspreife : Füi eine Bezugszeit von 2 Wochen 0- Rpf ., für einen Monat RM . , ein -
idtheßlui Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf Bestellgeld , Einzel -
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Trüget und all « Poftanftalien . - Die Behinderung der Lieferung rechtferngi keinen Anspruch
aus Rückzahlung des Bezugspreifes .

Mailand , 4 . Jan . ( Funkmeldung .) Das britische Dekret
für die Einziehung von 10 Jahrgängen der wehr¬
fähigen Männer bildet Gegenstand eines Aufsatzes der Turmer
„ Gazetta del Povolo "

, der . von der Mißstimmung ter eng¬
lischen Bevölkerung über diese Maßnahme ausgehend , die
Hintergründe der Bildung eines englischen Landheeres aur =
zeigt , die mit der bisherigen britischen Gepflogenheit , andere
Völker für das britische Imperium kämpfen zu lassen , ttt

Ob die Beziehungen zwischen Rußland und den
Alliierten , so berichtet der Korrespondent . weiter , für die

Zukunft normal bleiben konnten , sei . nicht völlig ncher . Man
erkenne sowohl in London als auch in Paris sehr wohl , datz
Rußland auf Deutschlands Seite stehe . Der
Gedanke , bei dem der Wunsch Pate gestanden habe und wo¬
nach man Rußland als einen geheimen tremd Deutschlands
betrachtet habe , sei völlig aufyegeben . winden .

Zum gleichen Thema berichtet ein Londoner Korrespon¬
dent von „ Het Vaderland "

. man fllau6e . in Eng¬
land nicht mehr an einen leichten Sieg uber
Deutschland mit Hilfe der Propaganda und der
Blockade . Man bereite sich jetzt auf einen barten Kampf
mit öen Waffen vor . Dieser Kampf mit den Warfen tonne
sowohl auf See als auch in der Luft ausgetragen werden ,
vielleicht aber auch auf dem Land , wenn das auch nicht an
der Westfront sei . Daß England Finnland und damit sich
selbst verteidigen werde , erachte man m London als sicher .
Man sage sogar , daß diese Hilfe an Finnland an¬
sehnlichen umfang annehmen werde . Es bleibe aber
tui England eine Schwierigkeit ; denn England könne sein
Material nicht auf direktem Wege nach . Fin
land schicken , da die Russen die finnischen Hafen
Norden beherrschten und Deutschland die Ostsee geschloßen
halte . Die Anfuhr müsse demgemäß über Skandi¬
navien stattflnden . In England sei man davon über¬
zeugt , daß Schweden und Norwegen dabei gerne mit¬
arbeiteten , doch sei es auffallend , daß diese Staaten am die
in Genf gestellte «rrage noch keine Antwort . gegeben hätten ,
nämlich , was Norwegen und Schweden zur Hilfe Finnlands
zu tun gedächten .

Britische Beschwichtigungsversuche
as . Berlin , 4 . Jan . Der französische Rundfunk fühlt sich

bemüßigt , ein Loblied aus die englisch - französische Zusammen¬
arbeit zu singen , da nach seiner Ansicht eine Zusammenarbeit
dieses Ausmaßes zwischen zwei Ländern überhaupt noch nicht
dwzewesen sei . Man möchte aus diese Weise die Franzosen
offenbar vergessen machen , daß sie sich für England

schlagen sollen . Die Engländer ihrerseits versuchen die

Franzosen dadurch Bei Laune zu halten , daß sie von großen

militärischen Vorbereitungen , die sie selbst treffen , ausführlich
berichten . So wird von der englischen Presse die Neurege¬
lung des Aufrufes von Wehrpflichtigen so
ausgelegt , als ob Großbritannien bereits in Kürze eine
Armee non 3 Millionen Mann besitzen werde .

Tatsächlich sind aber zunächst in England überhaupt keine

neuen Einberufungen erfolgt , sondern die Neuregelung besagt
nur , daß die jetzt genannten neuen Jahrgänge ohne besondere

königliche Order , die bisher erforderlich war , jederzeit ein -

beiufen werden können . Wieoiele von diesen Jahrgängen

tatsächlich eingezogen werden , ist eine heute noch offene Frage .
Jedenfalls besitzt England weder die erforderlichen Unter »

bringungs - noch Ausbildungsmöglichkeiten , um alle diese neuen

Jahrgänge sofort einzuziehen . Das Spiel mit den Millionen¬

ziffern , das von den englischen Blättern im Anschluß an die

Neuregelung der Einberufungen betrieben wird , hat also nur
den Zweck , in Frankreich Stimmung zu machen .

Ein englisches Blatt tanzt allerdings aus der Reihe ,
nämlich der ,F ) aiIy Expreß "

, der die Zusammenhänge rück¬

sichtslos aufdeckt und u . a . erklärt . England plane diese

Millionen Armee nur , um die Franzosen zu be¬

schwichtigen . Das Blatt meint dann weiter , daß man

einer solchen großen Armee gar nicht bedürfe , denn die

Maginot - Linie fei schon bemannt . England solle deshalb
lieber alle seine Anstrengungen auf die Rüstungen zur See

und in der Luft konzentrieren . Vor allem aber sei Eng¬

lands finanzielle und wirtschaftliche Stärke ausschlaggebend .
Eine große Armee würde nur die englische Industrie und das

englische Wirtschaftsleben schwer schädigen . Man sieht , der

„ Daily Expreß " vertritt den alten englischen Standpunkt , daß

eg für England besser ist , seine eigenen Kräfte zu schonen und

die Franzosen , Kanadier , Inder , Australier uiw . für sich
kämpfen zu lasten . Der französische Rundfunk wird deshalb
bei seinen Lobgesängen auf die englisch - französische Zusammen¬

arbeit auf die Wiedergabe solcher Stimmen , wie der des

,^ )aily Expreß " gern verzichten .
Es wäre nun vollkommen falsch , aus solchen kritischen

Betrachtungen etwa aus eine Abschwächung des britischen

Vernichtungswillens zu schließen . Gewiß muß sich
die englische Regierung mancherlei Kritik gefallen lassen , aber

diese Kritik richtet sich immer nur gegen die Wege , die die
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Amsterdam , 4 . Jan . ( Funkmeldung .) 3 « dem finnischen
Konflikt und der Stellung , die England und Frankreich ihm
gegenüber einnehmen , schreibt der diplomatische Korrespon¬
dent des „ M a n ch r ft e r E n a r d i a n « n , a - die westlichen
Alliierte » seien davon überzeugt , daß die Niederlage

Finnlands ihrer eigenen Sache sehr abtrag -
i ch , nicht nur im moralischen Sinne , sondern auch in

strategischer Hinsicht , kein würde . Die Anwesenheit der

deutsch - russischen Koalition an de « Küste « , des Rordatlantik
— in Petkamo , am Varanger Fjord und i « Rarwik a « der
norwegischen Küste — würde den nördlichen Ver¬
bindungswegen Englands gefährlich werden .
Es würde sozusagen eine umfass ende Bewegung
darstellen , mit der die deutsch - russische Koalition versuchen
würde . Großbritannien als Flotten - nnd S - ndelsmacht vom
Nordosten her zu bedrohen . Gefahren dieser Art . seien es ,
bi « die Alliierten Zwängen , Finnland rn Hilfe zu eilen .

Die englische Diplomatie scheine eifrig am Werk zu fein ,
die nordischen Staaten zu einem schnelleren
Entschluß zu bringen , wobei u . a . davon gesprochen werde ,
daß Großbritannien den beiden Ländern Garantien gegen
einen eventuellen russischen und deutschen Versuch gäben , die
Durchfuhr des Materials zu stören oder aus dieser Durch¬
fuhr Schlußfolgerungen zu ziehen , die für die nordischen
Staaten unangenehm seien . Für Stockholm und Oslo
liege hier die Schwierigkeit darin , daß die Annahme einer
englischen Garantie in Moskau und Berlin auch als ein
Einschwenken in die Front der Alliierten an¬
gesehen werden könne .

Deshalb hassen sie uns
Von Hans Schon

Abstrakte Theoretiker mögen behaupten , daß niemals

in der Geschichte die Völker um Regierungssysteme und ihre

tragenden Weltanschauungen gekämpft hätten . Sie mögen

diese angebliche historische Erfahrung auch auf den gegen¬

wärtigen Krieg zu übertragen versuchen — sie irren

trotzdem . Gewiß , der „ Kampf gegen den Hitlerismus
'

ist ein Schlagwort , eine kriegspropagandistifche Erfindung

der Feinde . Aber ebenso unbestreitbar ist , daß sich der Haß

der englischen und französischen Kriegshetzer primär gegen

das nationalsozialistische Deutschland richtet , das

Deutschland der neuen sozialen und wirtschaft -

lichenOrdnung . Zwar nicht als Selbstzweck . Es ist den

Engländern an sich reichlich gleichgültig , wie es dem deutschen

Arbeiter geht , nach welchen Grundsätzen sich die politische

und soziale Gemeinschaft ausrichtet . Sie merkten erst auf .

als diese Neuordnung im deutschen Raum beispiel¬

haft in der Welt wurde , als die hundert und tausend

Errungenschaften im Bereich des sozial - kulturellen Ledens

der 70 , 80 und 90 Millionen , als die zielstrebige Aufbau¬

arbeit im wirtschaftlichen Sektor die Völker aufhorchen ließen ,
als sich immer klarer herausstellte , daß das neue Werden nach

Grundsätzen heranreifte , die den überkommenen plnko -

kratischen Prinzipien schroff gegenüberstanden . Das waren

Sturmzeichen , die die jüdisch -plutokratische Herrenschicht in

Erregung versetzen mußten . Das politische Moment , die

Wiedererstarkung des Reiches , seine tonieauente Befreiung

vom Joch des Versailler Diktats , seine konstruktiven Ord¬

nungspläne in Mitteleuropa , seine Beiträge zu ihrer Durch¬

führung — wurzelten sie nicht in der neuen Ideologie des

Nationalsozialismus ? Mußte und muß sich also der Hab der

Herren von gestern nicht gegen dieses neue Programm deut¬

scher Lebensgestaltung richten ? Reichswirtschaftsminister

F u n k hat nut zu recht , wenn er in seiner Salzburger Rede

den Kampf des internationale « kapitalistischen

Prinzip ? — wie er - es nennt — , auf dem die internatio¬

nale Geldgemeinschaft beruht , gegen die nationalsozia¬

listische Weltanschauung , auf der die nationale

Volksgemeinschaft begründet ist , als den tiefsten Grund für

die zerstörte Kontinuität der Weltwirtschaft bezeichnete .

Diese Auseinandersetzung war unausbleiblich .
Schicksalhaft deswegen , weil es um den Bestand der euro¬

päischen Ordnung und damit um existenzielle Fragen der

Kriegführenden geht . Existenziell ? Ja und tausendmal

ja ! Oder glaubt der deutsche Arbeiter , die Sicherung seiner
materiellen Lebensgrundlage fiele ihm kampflos in den

Schob , kann er vergessen , dab seine zentrale Einschaltung in

das kulturelle Leben des Volkes erst unter Adolf Hitler

vom Programm zur Tat geworden ist , wertet es der deutsche
Unternehmer vielleicht als Selbstverständlichkeit , dab die

Schlote rauchen , die Dampfhämmer donnern und die

Schwungräder von früh bis spät das Lied der Arbeit

singen ? Die Zerschlagung der plutokratischen Herrenschicht in

Deutschland konnte nur eine Etappe sein auf dem Wege

zur sozialen Befreiung und zum wirtschaftlichen Aufstieg .
Denn diese Herrenschicht findet die Grenzen ihres verderb¬

lichen Schmarotzertums nicht im nationalen Raum des

Volkes ; sie umspannt ganze Völker und Erdteile . Ihr

Repräsentant aber ist die englische Plutokratie , der

die Synthese zwischen Geisteshaltung und politischer Macht¬

wirklichkeit am vollkommensten gelungen ist . Wobei wi :

nicht daran denken , England etwa um deswillen zu
belasten , weil hier die Wiege des wirtschaftlichen
Liberalismus gestanden hat . Die Kluft zwischen den

theoretischen Liberalsten Grobbritanniens und den pluto¬
kratischen Realisten ist abgrundtief . Eine ebenso seltsame

Erscheinung wie die eigenartige Vermischung englischer

„ Frömmigkeit " mit hemmungsloser Brutalität . Man kann

dafür den Durchschnütsengländer nicht verantwortlich

machen . Immer färbt die Mentalität der Führerschicht auf
die Lebensäuberungen des Volkes ab . Der sich in einem feu -

Hamburg . 3 . Jan . Am Neujahrstage ist das Sapag -
Motorichiff „ St . Louis " nach mehrmonatiger Abwesenheit
nach Hamburg zurückgekehrt . Die Kunde , öas das letzte der
fünf groben Pasiagierschiffe der Hamburg - Amerika - Linie im
Nordamerikadienst unter Führung des Kapitäns Gustav
Schroeder mietet im Heimathafen ist . hat in Hamburg ,
aber auch in ganz Deutschland grobe Freude erweckt . Wieder
haben sich seemännische Erfahrung und seemännische -tüchtig «
feit bewährt . Ein deutsches Schiff ist dem Zugriff der
Feinde entzogen worten und befindet sich im sicheren
Hafen . Bewegte Monate
„ St . Louis " erlebt , deren <-------- --- ---------- ---------
Schilderung widerspiegelt .

Es war im Mai des vergangenen Jahres , als das Schiff
den Hamburger Haien mit dem Ziel Havanna verlies .
An Bord befanden sich jüdische Emigranten , die aber in
Havanna nicht an Land gehen konnten , da die kubanische Re¬
gierung die Einreise verweigerte . Das Schiri nahm nun von
Havanna Kurs nach Antwerpen . Hier gingen die
jüdischen Emigranten von Bord , die auf verschiedene euro¬
päische Länder verteilt wurden . Die „ St . Louis " dampfte
nun nach New Bork . um programmgemäß mehrere Ver¬
gnügungsreisen nach Westindlen durchzusühren . Diese
Reisen fielen in die Monate Juli und August . In New Bork
wurde das Schiff vorn Ausbruch des Krieges überrascht . Es
gelang Kapitän Schroeder mit dem Schiff New Bork su ver¬
lassen und einen neutralen Hafen anzulaufen , schon
am 27 . September kehrte der größte Teil der Besatzung mit
der .jDieana " glücklich nach Hamburg zurück .

Regierung einschlägt , nicht etwa gegen die Kriegsziele . Wenn
die englische Opposition die Lage Großbritanniens als

keineswegs sehr rosig hinstellt , womit sie durchaus im Recht
ist , so will sie nur den Schluß gezogen wissen , daß England
seine Anstrengungen verdoppeln muß . So wendet sich auch
beispielsweise der Außenpolitiker der „ News Chronicle

"
,

Vernon B a r 11 e 11 , dagegen , daß man sich in London „ un¬

sinnig optimistisch
" gibt und bereits von einem totsicheren

Sieg über die Nazis spricht . Das verführe nur dazu , daß man

sich nicht mehr genügend anstrenge . Das englische Volk , so

prahlt Vernon Bartlett , sei zum Kriege bereit , aber es sei

nicht bereit , zuzusehen , „ wie seine Chancen von

ängstlichen alten Männern vergeudet werten ,
die sich weniger um das Wohlergehen ter Bevölkerung als um
die Erhaltung ihrer eigenen Macht und ihrer eigenen Standes -

vorteile kümmern "
. Dieser wirklich treffenden Charakteri¬

sierung der plutokratischen Regierung Chamberlain , dieser
Charakterisierung ter ewig Gestrigen , die England heute
regieren , haben wir nichts hinzuzufügen .

Die führenden Männer der britischen Regierung , die Ver¬
antwortlichen für das Schicksal des Imperiums , so schreibt
das oberitalienische Blatt , wüßten , dab dieses Mal die be¬
rühmten „ Anderen " nicht vorhanden feien . Wohl
gäbe es Frankreich , aber die Franzosen warteten auf die An¬
kunft der Engländer , und dann gäbe es außer Frankreich
niemanden , der für England eintrete , nicht einmal Belgien ,
nicht einmal einen Balkanstaat , nicht einmal Portugal Gewiß
sei die Türkei vorhanden , aber sie besitze Abkommen , die ihr
für den Kriegsfall die Hilfe englischer Divisionen versprachen .

Alle neuen Illusionen , die sich auf die alten Traditionen
des englischen Imperialismus gründeten , seien also dazu be ?
stimmt , in nichts zusammenzufallen . Wenn England wirklich
die grobe Kraftprobe mit Deutschland versuchen wollte ,
dann sei es notwendig , daß sich die Engländer damit abfanten ,
inMassenzudenWafsengerusenzu werden .

Man müsse anerkennen , daß diese neue Maßnahme . ein
BAveis für den kalten Willen Englands darstelle , den Krieg
bis an seine äußersten Konseauenzen zu . fuh¬
ren . Anderseits müsse man aber auch erkennen , das sie eine
Art Verzicht auf ein jahrhundertelanges britisches Privi¬
legium darstelle . den Beginn einer Äapi tuHerung
des britischen Imperialismus gegenüber der Realität .

Tokw , 3 . Jan . ( Ostasiendienst des DRV .
amt teilte mit . daß zwischen Javan - Mand
land - Lußeninongolei ein grundsätzlich - .
st a n d n i s über die Einsetzung gemischter Kommisiionen zur
endgültigen Festlegung der Grenzen und zur Beilegung von
Grenzzwischenfällen erzielt wurde . Über Einzelheiten solle
weiter verhandelt werden . Weiter verlautet , daß eine be¬
vorstehende Konferenz in Charbin die Arbeits¬
gebiete für die Erenzkommissionen ausarbeiten würde , so daß
im Frühjahr die Tätigkeit ter Kommisiionen beginnen könne .

Spiel mit Millionenziffern
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
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l^ ^ bdersessel räkelnde und die Beine auf den Tischlegende
,

Engländer ist eine bekannte Figur in den inter -natronalen Hotels Wohl die treffendste Selbstcharakteri -

iHnnH * ^ ei gewohnt ist , daß ihm die Welt
sklavisch zu Fugen liegt .

Warum wir das alles sagen ? Weil , wie Reichswirt -
schattsmlnlster «tunk in Salzburg ausrief , der deutscheArbeiter wissen muß , „ daß dieser Kampf von England auch

. j^ rn ^ nt
D

{
r? " uns ' wie sie der Nationalsozialismusr ^ ^ E'^ llt hat , geführt wird , . und daß es gegen die alte

wCr,
Weltordnung verstößt , wenn in Deutschland

merfpn hor1 weifeT be -n 2eBfmS ? ÜUIn und an den Kultur¬
werken der Natron tn einem Mage teilnimmt , wie es sonst
A ^ nds aut der Welt der Fall ist "

. Es war jahrhunderte¬
lang dre — m vielen wallen nicht einmal falsche — Volks -
E - -ung,dab Kriege nur eine Angelegenheit der Regierenden
^ En . sür die das Volk den Kopf Hinhalten müsse . Der
Säuft - r,

" o6e ^ n . Zehntausend
"

spielte dabei eine
^ olle . S o i st e s n u n h e u t e n i ch t m e h r .

£ tSran ‘? äierl ! !la » ach der Dicke des Geldbeutels ist in
' ur allemal beseitigt . Und daß die Millionen

deutscher Soldaten für sich selbst und ihre Familien kämpfen ,
I“ r ! ^ re eigene Existenz , für die Zukunft ihrer Kinder , fürdie Erhaltung der vielfältigen Errungenschaften auf allen
-
^

ebensgebieten — das weiß und empfindet in diesen
Monaten auch der Unpolitischste . Die iüdisch -vlutokratischen
Kriegshetzer hatten immer ein besonderes Gesckick von
Men verbrecherischen Absichten durch eine verlogene
Phraseologie abzulenken . Im Weltkrieg war ihnen bei
dreiem dunklen Treiben ein Teilerfolg beschieden . beute
können drese Mätzchen nicht mehr verfangen . Selbst die
unparteiische Weltpresse erkennt immer klarer die eigen¬
süchtigen Hintergründe des englischen Krieges . Unser Kampf
gegen die soziale und ökonomische Weltreaktion ist eine
hetlrgeAbwehrdesganzendeutschenVolkes .Die Neuiahrsaufrufe der führenden Männer Deutschlands ,dre Ansprache Dr . Goebbels ' und zuletzt die Salzburger Rede
rfunfs lassen keinen Zweifel darüber , daß in diesem Ringen
noch harte und härteste Opfer gefordert werden . Wir werden
sie willig auf uns nehmen , weil wir wissen , daß es nicht um
einen netzen Land , ein den Massen des Volkes innerlich
fernliegendes politisches Ziel , sondern um das Schicksal der
großen deutschen Gemeinschaft und damit um uns selbst geht .

Plumper gehts nicht
Churchills Regie klappt nicht

. ® " Iin , San Am 29 . Dezember wurde in London
bekanntgegeben , daß zwischen dem britischen bewaffneten
Handelsschiff Usknwuth "

. einem deutschen U -Boot und
einem französischen Kriegsschiff ein scharfer Kampf statt¬
gesunden habe . Die „ llskmouth " sei dabei im Golf von
Biscaya versenkt worden Einen Tag später , am 30 . Dezember ,gab die britische Admiralität eine Mitteilung heraus , in der

e.lnem
: bewaffneten Handelsschiff , das einer

deutschen ( !) Behauptung zufolge in der Biscaya versenkt
worden sei . habe man keine Kenntnis . Am 31 . Dezember
verbreitete der Londoner Rundfunk über North Regionaldie Nachricht , daß der deutsche Dampfer „ Bahia Bianca "
von einem . britischen Kreuzer bei Rio de Janeiro gekapert
worden ser . Diese . Nachricht wurde von der brasslianischen
Regierung auigegriifen , worauf „ Daily Expreß " mit der
Mitteilung reagierte , „daß in maßgebenden Kreisen Londons
Einerlei Nachricht über die Aufbringung der „ Bahia
Bianca vorliege .

Sm . ersten Falle wurde also das ursprünglich britische
Eingeständnis einer Niederlage mit dreister Stirn zu einer
unbegründeten deutschen Behauptung umgefälscht . Da kann
man nur sagen : Plumper gings nimmer ! Der zweite Fall
spricht kommentarlos für st » : „ Daily Expreß " contra Lon¬
doner Rundrunk !

Bewaffnung der australischen Handelsschiffe
Rew Aork , . 3 . Jan , Die New York Times " meldet aus

Sidney ( Australien ) daß sämtliche australischen Handelsschiffe
mit 10 - Zentimeter -Geichutzen bewaffnet werden sollen .

Verletzung der Haager Konvention
Washington . 3 . . Jan . Zu dem Protest der amerikanischen

Regierung gegen die Beschlagnahme amerikanischer Post auf
txeutralen Schiffen durch , die Engländer werden ' folgendetnrlle als Beispiele ausgezahlt :

Ottober nahmen , die Engländer vom Dampfer
.. ÄMßuII 293 Sacke amerikanischer Post , adressiert nach
f^ " erdam lOSade ad re viert nach Amsterdam . Am
lr - Oktober nahmen die Behörden in den Downs vomDampfer -Laandam

" 77 Säcke Paketvost , 33 Säcke einge -
^ Mene Post . 156 . Satte gewöhnliche Post für die Nieder -

65 . Sacke gewöhnliche Poss für Belgien . 4 für Luxem -
fu

® 5 . "nsl01 239 Deutschland . Am 12 . Oktober
nahmen die . Behörden m Weymouth vom Dampfer „ Black -
tern 94 Sacke amerikanischer Post für Rotterdam . 81 für
Antwerpen . 184 für Deutschland . Am 24 . Oktober nahmen
jrr

Kirkwall vom Dampfer „ Astrid Norden "
468 Sacke Post von New Bork nach Gotenburg und 18 Säcke
von New Bork nach Helsinki .

Außerdem seien viele Einzelfälle britischer Beschlag¬
nahmen . Öffnung und Zeniur amerikanischer Post zur Kennt¬
nis des Staatsdepartements gekommen . Die USA - Regie¬
rung gebe das . Recht der englischen Regierung zu . Privatpost
zu zensieren , die aus britischen Gebieten kommt oder dorthin
beitlnnnt fft oder Privatpost . die auf normalem Wege durch
britische Gebiete zur Weiterleitung , an das Endziel läuft .Dle U « A .- Rea .l.erung könne tedoch nicht irgendein Recht der
englischen Behörden anerkennen , in amerikanische Post auf
L . in e r r k a n l s ch e n oder anderen neutralen
Schiffen aufSec einzugrelfen , noch könne sie das Recht der
englischen Regierung anerkennen , Post auf Schiffen zu
^ Mieren , die unfreiwillig britische Häfen anliefen . Die
Elfte Haager Konvention ,teile fest , dag der Postverkehr von
Neukalen oder Kriegführenden auf . hoher See unverletzlichl« . Die USA .- Re .glerung glimbe . daß die gleiche Regel auchdie Post aut Schiffen . betreffe , die von englischen Behörden
S- »s? ungen werden , rn britische Häfen zu geben . Dies «
Auffassung finde eine Stutze tn Artikel I der Konvention ,welcher beitat,ge . daß . wenn Schiffe angehalten werden , die
Post , von den anhaltenden Behörden mit geringstmöglicher
Verzögerung wetterzuletten ist .

'
Die . USA .- Regierung betrachte als ganz besonders

unrulaisig die Praxis der englischen Behörden . Post
von Schiffen zu nehmen , welche direkt zwischen Amerika und

reichm Schulen und schonen Anlagen mit einem hervorragen¬
den Rerterdenkmal Kemal Atatürks . 2m dortigen Museum ,das griechische Altertumsreste , die an dieser Küste bis Tra -
vezunt geben , zeigt , steht man auch eine Ausstellung der kulti¬
schen Gerate von Derwuchiekten — heute streng verboten — die
noch bis in die tiefjte Vergangenheit dieser ganzen Landschaff ,des ehemaligen Königreichs Pontus , bineinleuchten . In dieser& mbtoaT ^ waren im Altertum eben diese gleichen aufveit -
ichenden Instrumente im Gebrauch : Geißeln mit scharfen
Blechituckchen an Ketten , lange Nadeln zum Durchstecht von
Wangen und Zunge . Rassel - und Trommelinstrumente usw . .dte . etnst auch den blutigen Kult der taurischen Artemis be -
M ^ sen der an diese Kusse über das Meer hingelangte und
nch mit dem Kult einheimischer Göttinnen . m der „ Ma " von
xomana . vermischte . Rahe bei Samsun , knapp 30 bis 40

Eernt liegt auch das Gebiets der einstigen
Amazonen vom Thermodonffuß . von denen Pentesilea uns
durch die Klerssische Gestalt bekannt wurde .

Alsdie nächst bedeutende Handelsstadt der Schwarzmeer -
crnzusehen . das auch für den Handel mitdem Osten Sowietrußtands und den Kaukasusländern von

großer Bedeutung iss . Die dortige Bevölkerung iss auch be -
stark mit dem zum Teil sehr schönen kaukaiisch -

Typus gemischt daß sie mehr an die Bewohnerder naben Kaukasuslander als an das eigentliche Türkenoolk
^ Eone handgewebte Stoffe . Silberarbeiten . male -

T
„
r °Sten beherrschen das Bild der Basarstraben . Da -

neben . geht allerdings , durch die Bestrebungen der neuen
m

“
, Sr eJ " ausgesprochener Zug . der Moderne , auch im

SWW der Stadt , die ebenso malerisch rote freundlich mit
® lllengarten dal,egt . selbst noch an dieser entfernten

bedienen, , entgegen der islamischen Sitte ,
^ brne Vankbeamtinnen in todMcken Kleidern mit Halb¬ärmeln . sorgfaltg bestrumpft und manikürt . Auch städtische
Beamtinnen , und Lehrerinnen vermitteln einen überraschen -
^ b^ ' ^ romriichen , . ia . geradezu eleganten Eindruck . Mit
» roher ^. lebensrourdigkelt bemühen sich diese geistigeren
Krene uptjiie ; Belehrung und Unterhaltung des Fremden .

^ /dung regelrecht erfaßt und an
sachverständige Stellen für Museen , Sammlungen und sonsti -
gren , S ? hensrourdlgkeiten unweigerlich „ eingeliesert " wird .Auch die Schulkinder sind bis in das entlegenste Ostende der
Türkei in die netten zweckmäßigen grauen und blauen Schul -
kittel mit wirklich weisen Krägelchen gekleidet und S

Berlin , 3 . San . Das englische Lügenministerium , dessen
Propagandawalzen so abgespielt sind . daß kein Mensch sie
mehr Horen mag , geschweige ihnen glaubt , hat sich in seiner
Hilflosigkeit neuerdings den finnisch - russischen Konflikt aus¬
gesucht , um Deutschland einer unklaren Haltung
zu ver .dächtiyen . So werden zur Zeit von England und
<ytantre,6 in die europäische Presse Meldungen lanciert ,
wonach Deutschland Finnland mit Waffen unter¬
stütze , während gleichzeitig dieselben Quellen verbreiten ,
daß Rußland Deutschland um militärische Hilfe gebeten und
Deutschland diese Hilfe in Gestalt von Offizieren . Technikern
und Kriegsmaterial nach Rußland entsandt habe . Deutschland
soll , ftch also durch Unterstützung nach beiden Seiten gewisser -
nta &en selbst bekämpfen .

.. Bei der Lächerlichkeit dieser Provagandamethoden
erübrigt es . sich , daraut hinzuweisen , daß alle diese Behaup¬
tungen völlig aus der Luft gegriffen sind . Sie beweisen ledig¬
lich die plumpe Art . mit der England erneut versucht , die
klare , deutsche Haltung im finnisch - russischen Konflikt der
Zweldeutigkelt zu bezichtigen , um hierdurch bei den Neutralen
Verwirrung zu stiften und sie durch solche dunklen Machen¬
schaften für die Ziele der Westmächte einzuspannen .

neutralen europäischen Häfen verkehren und welche durch
mgltschen Zwang veranlaßt werden , bestimmte britische
Kontrollstationen anzulaufen . Hierin erblicke die USA .-
Regierung ein « klare Verletzung der Immunität ,die tn der Haager Konvention vereinbart wurde . Die USA -
Regierung fühle sich veranlaßt , gegen obige Methoden ent -
L® 1 " en zu v rotest,eren und di « Hoffnung auszu -

Regierung baldigst die Versicherung
abgebe , daß diese Methoden aufhoren .

London sucht neue Kriegsschauplätze
Finnland , ein Opfer der englischen Hetze — Verlogene Verdächtigung der Sowjetunion — Auch dir skandinavischen

Länder sollen in die Katastrophe hineingezerrt werden

können , sind es ja gewesen , die niMs versäumt haben , mit
, Hilfe von geheimen Zusicherungen und Versprechen einen

völlig unangebrachten , man möchte fass sagen hypernationalen
und sinnlosen Widerspruchsgeist zu entfachen . der mit den
Schrecken eines modernen Krieges gebüßt werden muß .

Dabei wissen die Westmächte nur zu gut , d<
"

Genier Verein mit rührseligem Augenaufschlag
vilie vraktischnur aus dem Papier steht .
Wasser , noch zu Lande , noch 2 . 2

‘
1 . . . . . . .

'
. . . . .

heil meistern können , das dem finnischen Volk aus dieser
künstlich hochgezüchteten Intransigenz zu erwachsen droht .
Die 10 000 Mann Alventrupven . die Frankreich angeblich zu
Hiffe schicken will , werden Finnland kaum jemals zu sehen
bekommen , und ein ähnliches Schicksal dürfte auch den Waffen -
und Munitionstransvorten beschieden sein , die man — wahr¬
scheinlich unter skrupelloser Verletzung der norwegischen und
schwedischen Neutralität — zum Kampf gegen Sowjetrußland
heruberschaffen möchte .

Die freche Haltung gegenüber der Sowjet »
unten geht soweit , daß man . wie es der „ Jour "

zum Bei¬
spiel tut , schon ganz offen ausspricht . der . russische Angriff
aut riinnland ' müsse zu einem vernichtenden « chlag gegen die
Sowjetunion ausgenutzt werden . Die Narren von der Seine
sind des kindlichen Glaubens , auf diese Weise die französs -
schen Vorkriegsforderungen an Rußland in Höhe von 28 Mil¬
liarden Eoldfranken eintreiben zu können . Unter dem eng -
llsch - sranzölischen Kesseltreiben geraten naturgemäß auch die
skandinavischen Staaten in eine zunehmende Beun¬
ruhigung . die man bezeichnenderweise wiederum ausgerechnet
der Sowjetunion in die Schuhe schieben möchte . In Stock¬
holm und in Oslo pfeifen es die Spatzen von den Dächern ,
daß die in Aussicht genommenen Rekrutenanwerbungen für
Finnland ihre letzte Ursache in den warmherzigen An¬
empfehlungen britischer Agenten haben , deren einzige Aufgabe
es ilt , unter dem Deckmantel christlicher Nächstenliebe den
Neutralltatswillen der nordischen Staaten zugunsten der
Alliierten zu erschüttern .

Von einer Mitarbeiterin , die das türkische Erd -
bebengeblet aus eigenem Augenschein genau kennt
werden uns die folgenden Ausführungen über die
Naturkatastrophe in Kleinasien zur Ver -
mgung gestellt .

Das ErdbebeninAnatolien , das merkwürdiger -
we « e mit einer . der größten beobachteten Sonnenvrotuberan -
zen zummmentrifft , erweist sich als eine Katastrophe von in
t « der Hlnffcht tragisch umfassenden Ausmaßen . Wenn wir
Horen , daß die östlichste Stadt Erzerum . schon nahe der kau -
kaffschen . Grenze , völlig zerstört iss und Zehntausende unter
d « l Trümmern hrlffos begraben wurden , daß auch noch die
ptabt Erzinbichan 10 000 Tote aufweist , daß man aber sogar
W fernen Westen , in Smyrna und in Dikeli am Ägäischen
Meer , dem Ausgangshafen für Pergamon , das Erdbeben
emvnndllch verwurt hat . so läßt sich ohne Übertreibung sagen ,
daß die ganz « kleinastlatliche Halbinsel in ihrer gesamten
Längsrichtung von Osten nach Wessen die Wirkung dieser
furchtbaren . Ernbütterung gespürt hat .
m Was die Nordsüdrichtung anbetrisft , so ist es nur die
Nordballte des Landes , die allerdings im Osten mit unvor -
itei . betret Heiligkeit vorn Erdbeben beimgeiucht worden iss .
Die . Wirkung des Bebens hat sich aber diesmal in un -
genuchnllcher Weise auch an der Küstenlandschaft des Schwar¬
zen Meeres bemerkbar gemacht . Sie iss auch noch bis in die
vochebene im Innern vorgedrungen . die der Halysfluß der
Kiiyl - Jrmak in weitem Bogen umschließt . Auch Kaiseri

'
das

alte Cäkarea , jetzt das bedeutendste Industriezentrum der
ganzen Türker hat noch bte Wirkung des Erdbebens erfahren .
Wie . es lcheiiit . ist damit der südlichste Punkt des Bebens
bezeichnet .

. Furchtbar aber iss wie gesagt , der Küstensaum heim -
geiucht worden . Von dem wichtigen Schwarzmeer - Handels -
hasen und Endpunkt der großen Vinnenbahnlinie Samsun ,
gebt die Reihe der . betroffenen Städte bis zur kaukasischen
Grenze — Ordu , Ktrason ( Kerassunt ) mit rund 2000 Toten
und Verwundeten , und Trabzun ( Traoezunt ) . womit aber
nur dre bedeutendsten Küstenorte erwähnt sind . Tatsächlich
iss einfach die ganze Meeresküste bis zum Kaukasus bin in
elufruhr . was auch das gleichzeitige Unwetter auf dem
Schwarzen Meer beweist , das zum Teil eine Art Seebeben
darstellt .

Samiun . einst Amisus genannt , iss eine recht schmucke
Handelsstadt mit einigen guten , nahezu europäisch geführten
Hotels , weiträumigen Hafenanlagen , großen Banken , sabl -

Das Schuldkonto eines Posträubers
Der Protest Washingtons gegen die Beschlagnahme amerikanischer Post auf neutralen Schiffen

firh
31 ^ an, - Dre Politik der Weltmächte kennzeichnet

das in letzter Zeit immer „ klarer zutage tretende
-Beitreben , neue Kriegsschauplätze in Europa zu
MM . Diese , fieberhaften . Bemühungen haben ihre guten
^ ^unde Mit i - dem Tage nimmt dw Erkenntnis zu . daß die
augenblickliKe Lage wwohl Militarnch wie politisch für Eng¬land und Frankreich alles andere als beruhigend ist . Man
Kht ein . da « bte mit so großem Geschrei angekündigte

der durch nichts zu hemmenden regen
Wirtschaitsbez,ehungeu Deutschlands zii einer großen Anzahl
von Festlandsstaaten praktisch unwirksam ist . daß
aver andereneits der jetzt erst in seinen Anfängen stehend «
deutsche Handelskrieg >nehr und mehr den Lebensnerv Eng -

« ^ -«
" " bugreifen droht Hinzu kommt die Tatsache , daß ein

llnsritf gegen die deutichen Westwallbeiestigungen nur einen
von vornherein zuM « cheiteru verurteilten Fehlschlag be¬
deuten . kann . .

, Diese Situation , die bei längerer Dauer höchst nngemüt -
uch zu werden verspncht . . mun um jeben Preis eine

111 0, erfahren . Die Kriegshetzer scheuen darum ( ein
^ ivhe . bte neutralen Staaten dauernd in

Angst und Schrecken zu verletzen , wobei sie sich, wie das Bei -
iviel der . englischen . Herromkte aus dem Balkan zeigt nicht
JäuJ,e,r hluterhaltigsten Lllae und Verleumduna . sondern auch
offenkundiger Eewaltmagnahmen nach Kräften bedienen . Der
Wunschtraum Englands sind neue Ver -
o. .u n d e t e . die dumm genug sind ihre Haut für die Jnter -
eilen des englischen Weltreiches , beileibe aber nicht für die
des franzonschen Bundesgenossen zu Markte zu tragen .Le,der ist es ein Irrtum , zu glauben , daß die Hefe Tragik
Lsan solchen Aufhetzereien zugrunde gegangenen polnischen
Staates ein abschreckendes Beispiel ist . Zum mindesten trifft
das aur Finnland n i ch t z u . Der russisch -fimlische Kon -
ilikt , um einer Lappalie willen zum Ausbruch gekommen , ist
' m Grunde genommen nichts anderes als ebenfalls das
Werk dieser selben englischen und französischen
Drahtzieher die tebes vernunftoolle Einlenken und
iedes einsichtige Nachgeben gegenüber den Rußland not¬
wendigen t,orderungen zu verhindern wußten . Heute sind sie
drauf und dran , unter heuchlerischen Vorwänden nun auch
Mnnland . gewissenlos rn den Abgrund zu stürzen . Die gleichenKräfte , die . sich Mit ,ihrer scheinheiligen Entrüstung über die
„ Vergewaltigung Finnlands "

gar nicht genug hervortun

Moskau durchschaut die Machenschaften
Moskau . 3 . Jan . Die „ Krasnaja Swesda " schreibt :

„ England und tyranfretdj sind nicht nur am Kriege inter¬
essiert . sondern wünschen vielmehr seine Dauer und
Ausdehnung auf . ein Maximum zu erwei¬
tern . Der Gedanke , in Osteuropa einen Krieg zu provo¬
zieren . macht den Angreifern dauernd Kopfschmerzen . Wenn
sich das englische und das französische Kommando an der
Weitfront auf eine Verschleppungstaktik verlegt , so erklärt
sich dies aus dem Wunsch , die eigenen Kräfte nicht zu
schwachen , so lange es den Dipjomaten nicht gelungen ist ,
ganz Europa und schließlich die ganze Welt in den Krieg
zu . zerren . . Wenn das englisch -französische Kommando
wenigstens ein Stückchen Slegeshoffnung hätte , so würde
es nicht davor zuruckschrecken , Millionen von Soldaten am
Westwall zu opfern . Aber bas englisch - französische Kom¬
mando bat diese Hoffnung nicht . Hieraus erklärt sich die
Tatsache , daß alle Anstrengungen der Alliierten auf eine
^ Apd/bnung des Krieges hinauslaufen . Die
Alliierten . haben die Finnen zum Angriff gegen die
Sowietunion veranlagt in der . Hoffnung , in Nordeuropa
die Brandfackel zu entfachen . Sie wollen di « skandi -
nav l i ch e n und . di e Ba lkan länd er in den Krieg
treiben und schließlich die ganze Welt m den Kreis ihr « -
kriegslustigen Politik zerren .

"

^ Auf unbegrenzten Urlaub *

gr , P ." lin . 3 . Jan . Der Londoner Rundfunk teilt zu der
Abreise des englischen Botschafter Sechs aus Moskau , der
bekanntlich Dienstagabend abgereist ist . mit . daß auch bei
französische Botschafter rn Moskau . N a g g i a r . sich demnächst
„ auf unbegrenzten Urlaub begeben wirb .

entgegen der bäuerlichen Verbüllungssitte ^ mit intelligenten
unb freudlyen Augen um sich . Denn so primitiv die Verhält -
msse rum Teil auf den weiten einsamen Landstrecken sind ,

nur durch bte segensreiche Institution des
„ Mukhiar " des Dorfschulzen , meist eines tätigen unb auf .
seklarsten Mannes so bat man stch doch , gerade in dem stark
besiedelten . Äuftenteil Ostanatoliens die Bevölkerung nichtetwa als eine dumpf vegetierende Masse vorzustellen , sondernals zum stoßen -teil durchaus strebsame unb zivilisierte Be -
volreruug .

Furchtbar in der Wirkung auf die Opfer des Unglücks ist
dre blnzutretende Kält « , die in diesen Nordssrichen im Winter
sehr empfindlich ist . so üppig auch das feuärte Klima imSommer eine geradezu verschwenderische Blütenvracht herr -

^ ^ mwuchs und rieffg « Obstbaumkulturen hervor -
bringt , . Der Export des . barten Wabnußbaumbolzes für Ge -
wehrlauie usw . ist an . dieser ganzen Nordostkuste verbreitet .Die Stamme werden in solchen Massen an den sehr flachen

brrekt .ins Wasser geworfen wer¬den und bem Ladeschin »ugefloet werden , bas dann die

« ie1= aboti?e9R $rauniitfiriLintt deinen Sebkrancht Mefend direkt
aus dem Wasser au,ladet .

Als ob es noch nicht genug des Unglücks wäre tretenltn milderen Nordwessen Anatoliens jetzt noch große Fluß -ube rschwemmungen auf . UbeÄchwechrchunKen sind
Mu .ber normale ^ Zeiten in der ganzen Nordbälfte der

Ätn ffvubfahr zu von katastrophaler Wirkung und
? e^uiandeln große Teile der Landschaff in einen Sumps , was

xftu - fmc ? Eder neue schwierige Aufgaben be -
,Met . da Brucken einfach hinweggerlssen . Wege aufgerissen

jeriiort werden .
l Drvtz der innervotttifch großen Regsamkeit unb Umsicht
« nifnk »rn -J ^ fr ^ cni . ^ e9, !l?-e5 - auch von bem türkischen
bf - l^ ^ i ^ ' trorlffg und intelligent aufgegriffen würbe , iss die
biesmaltge «Prüfung her mobernen Türkei durch Erdbeben .Kalle und Überschwemmung doch eine so furchtbare , daß man

L „ 6bei schwersten unb ernstesten Erissenzvroben
sprechen muß . Dr . Lenore Kühn .
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Steigerung um 2,6 Millionen
„Kaverkrieg der HI ." ergab fast neun Millionen RM

____ _____ „ . zeugen nicht etwa out ®
den jetzt recht mager gewordenen

bereicherten , sondern da « sie H<b
im Vorposten - und Minensucherdienst betätigten .

für das Kriegs¬
mr Volks -

Bictoria - Kreuz für „ zivile " Kapitäne
Der Erste Offizier des von Churchill versenkten Dampfers „ Athenia " erhielt eine Ordensauszeichnung

Der Bericht des Oberkommandos

Erkundungsflüge gegen Frankreich , und über der Nordsee —

Britisches Kampfflugzeug bet Aachen abgeichossen

Berlin , 4 . Jan . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Wellen zwischen Mosel und Pfälzer Wald etwas

stärkeres Artillerie - Etörungsfeuer als an
den Vortagen . Auch die Lpahtruvptattgkett war

reger . <
Die Luftwaffe führte Erkundungsfluge

gegen Frankreich und über der Nordsee durch . Em

britisches Kampsflugzeug wurde Mittwockiruh m der Gegend

von Aachen nach überfliegen luxemburgischen Wieds «

gebietes von einem deutschen Jagdflieger gestellt uud uach

kurzer Verfolgung abgeschossen , ehe es über die deutsch -

belgische Grenze hin entkommen konnte Das zertrümmerte

Flugzeug liegt in Grenznäbe auf belgnchem webtet .

„ Auf der Flucht vor Messerschmitt - Maschinen

Raubstaat England
Buenos Aires . 3 . Ian . Anläßlich der Wiederkehr des

Tages , an welchem vor 10 7 Jahren Engländer
durch einen dreisten Handstreich die Malvinen an sich rissen ,
erliefe die Vereinigung für Rückgewinnung der Falkland¬
inseln einen Aufruf . Einleitend schildert der Ausruf die
historischen Vorgänge , wie mitten int Frieden der britische
Flottenkommandant Onslow den Befehl zur Nieder -
bolung der argentinischen Flagge gab . Angesichts der eng¬
lischen Übermacht mufete notgedrungen der argentinische
Kommandant Pinedo der brutalen Willkür weichen . Das
Manifest ruft alle argentinischen Patrioten aus . sich uner¬
müdlich einzusetzen , bis das ein Jahrhundert alte Unrecht -
mit legalen Mitteln wieder gutgemacht sei .

Berlin , 3 . Jan . Die von der HI . und dem BDM . am
16 . und 17 . Dezember 1939 unter dem Motto „ Kaperkrieg der
HI .

" durchgesührte 3 . Reichsstrafeensammlung für das Kriegs «
Winterhilfswerk stellt in ihrem Ergebnis der Ovferfreudig -
keit des deutschen Volkes und dem Sammeleinsatz der beut «
schm Jugend wieder das beste Zeugnis aus . Mit 8 980 692,43
RM steigerte sich das Ergebnis der gleichen Sammlung des
Vorjahres um 2 691 773,97 RM , gleich 42 .8 v . H . Davon ent¬
fielen auf das Altreich 7 076 315 .45 RM . auf die Ostmark
1318 305 .02 RM und aus den Gau Sudetenland 586 071,96
RM . Insgesamt steigerte sich pro Kops der Bevölke¬
rung der Durchschnitt von 7 . 86 Pfennigen int Vor¬
jahre aus 11,14 Pfennigen in diesem Jahre »

Wieder ein erfolgreicher Sammeltag für das Kriegs -
Winterhilfswerk . ein Tatbekenntnis nicht nur --- -----
gemeinschaft . sondern mehr noch ein wuchtiger Schlag jedes
einzelnen deutschen Volksgenoffen gegen Chamberlain und
Churchill , eine Antwort auf die Pläne der Vernichtung Eroß -
deutschlands .

Pie Dekorierung des Ersten Offiziers der „ Athenia vatzt
vorzüglich zu den Ordensverleihungen , die in letzter Zeit
..zivile " englische Fischdamvfer - Kavitäne erhielten . Da es
sich in diesen Fällen immer um den höchsten englischen
Tapferkeitsorden . das Victoria - Kreuz , handelte , darf
man annehmen , dafe diele „ zivilen " Fischdampfer - Kapttane
mit ihren „ harmlosen " Fischerfahrzeugen nicht etwa burck
fleifeiae Heringsfänge .

‘

britischen Frühstückstisch

Überlegenheit unserer Luftwaffe im Westen
Die bewundernswerte « Erfolge unserer Jagdgeschwader und Fernaufklärer

„ Englische Westküste ungeeignet "

Schweres Kopfzerbrechen englischer Sckifsahrtskreise über die Auswirkungen der deutschen Gegenblockade — Drohungen

an die Adresse der neutralen Reeder — Die „ Zone des Todes " wird gemieden

der „ Minderwertigkeit " der deutschen Jäger

Nun ist aber in der Zusammenarbeit zwischen dem
Londoner Reuter - Vüro und der alliierten Havas -Agentur eine
böse Panne passiert . Statt ebenfalls bie .,Übe ließ enb eit der
britischen Flugzeuge gegenüber bett Messerschmitt - Maschinen
zu preisen , leitet am Mittwochabend das halbamtliche
Havas -Büro eine Meldung über den Absturz , eines britischen
Flugzeuges mit den klassischen Worten ein : „ Auf der

Flucht vor Messerschmitt - Maschinen stürzte ein
britisches Jagdflugzeug heute morgen brennend ab . . . !

Auf der Flucht ? Auf der Flucht vor den minderwertigen
und vom Londoner Rundfunk beinahe täglich verspotteten
Messerschmitt - Flugzeugen ? Na nu ?

„ Außerordentlich gefährliche Maschinen "

Oslo , 3 . Jan . Im Anschlufe an das Gefecht englischer
Bombenflugzeuge mit deutschen Jagdflugzeugen über der
Helgoländer Bückt stellte . .Morgenposten fest , dafe die
Vickers -Wellington - Flugzeuge wohl für Langstreckenfluge ge¬
eignet erschienen . dafe aber , wie audi neutrale Wachleute
zugäben , die zweimotorigen neuen deutschen Messerichmnt
110 außerordentlich gefährliche Maschinen sein mußten . Dies
habe sich besonders in der Fliegerschlacht über der Helgo¬
länder Bucht vor Weihnachten erwiesen und sei nun wieder
bestätigt worben .

Havas zertrümmert das englische Märchen von

Brüssel , 4 . Jan . Die klare Überlegenheit bet deutschen
Luftwaffe , die ben Nordseeraum unter ihrer Kontrolle hall ,
vor der englischen Öffentlichkeit zu verbergen und zu be¬
mänteln . fällt den Londoner amtlichen Stellen von Tag zu
Tag schwerer . Hatte man schon alle Hände voll zu tun . nut
Dementis , halben Zugeständnissen und erneuten glatten
Lügen die katastrophalen Verluste bei der Luftschlacht vom
18 . Dezember zu verheimlichen , so sieht man sich letzt außer -

stande . die fortgesetzten erneuten Schlappen vollständig tot¬

zuschweigen . So hat man sich im Londoner Rundfunk demütig
dazu heauemen müssen , den totalen Verlust von drei

angreifenden Wellington - Vickers - Bombern neuesten Tyvs
wenigstens zu Zweidritteln zuzugeben . . Man

gibt an . dafe zwei der angreifenden Flugzeuge nicht in die

Heimat zurückgekehrt seien . Den Verlust des dritten Bombers
konnte man schon aus dem für das englische Lugen -

ministerium sehr einleuchtenden Grund nicht zugeben , well

man natürlich die eigene Öffentlichkeit durch erfundene

„ schwere Verluste " auch auf deutscher Seite wieder beruhigen
mufe . An diese deutschen „ schweren Verluste " konnte natür¬

lich in England niemand glauben , wenn nicht ein einziges
der britischen Flugzeuge heimgekehrt wäre und darüber be¬
richtet hätte . Selbstverständlich aber hatte sich wie der

Londoner Rundfunk versickert , auck bei diesem Geleckt die
Messers ckmitt - Masckine wie immer als

völlig unterlegen gezeigt .

[ ton “ verantwortlich . In diesem Falle hätte er allerdings
die Menge des Sprengstoffes besser bemefien müssen , denn
bekanntlich trieb die „ Athenia " noch 14 Stunden nach der

Explosion an der Meeresoberfläche und drei englische Zer¬
störer mufeten erst das von Herrn Churchill . befohlene ver¬
brecherische Werk durch Eranatscküsse in den Rumpf
des Dampfers vollenden .

Opfer des neuen englischen Minenfeldes
wt . Das neue englische Minenfeld , das in ben letzten

Tagen längs der Ollküste Englands von der Nordspitze
Schottlands bis zur Themsemündung gelegt worden ist . bat
jetzt ein schwedisches Opfer gefordert . Der Dampfer

.Lars Magnus Trozelli " ( 1400 Tonnen ) , der von
Schweden nach einem nordenglischen Hafen unterwegs und
über die Gefahrenzone noch nickt unterrichtet war , ist aut
eine Mine gelaufen und gesunken . Die Explosion war so

heftig , dafe das Sckiff auseinanderbrack und innerhalb
kürzester Zeit sank . Von ben 22 Mann Besatzung sind - wahr¬
scheinlich sieben ums Leben gekommen . Einen weiteren
schweren Verlust hat die schwedische Schiffahrt mit dem
Untergang der „ S v a r t o n " ( 2475 Tonnen ) erlitten . Der

Der Krieg im Norden

Russische Truppen - und Materialtransporte in Nordfinnlaub
Infolge der Kälte zunehmende Wolfsplage

Helsinki . 4 . Jan . ( Funkmeldung .) Nach Meldungen , aus
Nordfinnland dauern trotz der heftigen Schneefalle
die Kampfhandlungen in der Gegend von Salla mit unver¬
minderter Stärke an . ohne dafe bisher eine Entscheidung ge¬
fallen märe . Die russischen Truppen sollen nun in dem Ge¬
biet von Suomussalmi östlich von K ajasni und Li -
falnti stehen . Aus diesem Kampfabschnitt werde berichtet ,
dafe durch die Kälte die Wolfsplage sehr stark zugenommen
hätte . Im Petsamo - Abschnitt hielten die Russen ihre Stel¬
lungen . und von norwegischer Seite werde berichtet , dafe
täglich grofee russische Truppen - und Materialtransporte
beobachtet würden , die sick von .. Norden , nach Süden be¬
wegten . Durch diese Tatsache dürsten die Behauptungen ,
nach denen die Murmanskbahn durck die Finnen an mehreren
Stellen gesprengt worden sei . widerlegt sein .

Der finnische Heeresbericht

Helsinki . 4 . Jan . ( Funkmeldung .) Abgesehen von Artil¬
lerietätigkeit soll der 2 . Januar , wie der finnische Heeres¬
bericht vom 3 . Januar mitteilt , auf der karelischen Landenge
verhältnismäfeig ruhig verlaufen sein . Am
Taivaleenjoki hatten die Russen nach einem heftigen Artillerie¬
feuer zu einem Infanterie - Angriff angesetzt , der
durch finnisches Infanterie - und Artilleriefeuer auigehalten
worden sei . ebenso wie auck ein russischer Angriff bei
Hatialaidenjärvi . Nordöstlich des Ladoga - SeeS
hätten den ganzen Tag Kämpfe um einige Stützpunkte statt¬
gefunden . An anderen Frontabschnitten feien keine nennens¬
werten Ereignisse zu verzeichnen . An den Ufern des Ladoga -
Sees habe nur schwache Kampftätigkeit der Seestreitkraite
geherrscht , die durch die ungünstige Witterung stark beein¬
trächtigt worden sei . Die russische Flugkätigkeit sei an diesem
Tage ebenfalls sehr gering gewesen .

punkt , die Männer , die in wenigen Wochen ben gesamten
feindlichen Aufmarsch von Heer und Luftwaffe restlos er¬
kundet batten . Gerade in der jetzigen Jahreszeit bedeutet ein
solcher Flug eine hohe körperliche Beanspruchung . Und als
vor wenigen Wochen durck die deutscke Presse die kurze Notiz
ging , dafe sick die Besatzung eines notgelanbeten beul leben
Aufklärers in Frankreick nack der Schweiz durchschlagen
habe , ahnten wohl die wenigsten , unter welchen schwierigen
Verhältnissen solche Flüge vor sich gehen .

Das Jahr 1939 ist abgeschloisen . Die ersten Kriegsmonate
haben die Überlegenheit unserer Luftwaffe bei lebem Treffen
gezeigt . Was das neue Jahr auck bringen mag , immer wird
unsere Luftwaffe im Westen den . Feind stellen , wo sie ihn

trifft , wird siegen und sick eines Richthofen , ^ mmelmann und

Boelcke würdig erweisen .

Dampfer ist am Mittwock an der schottischen Nordostluste
innerhalb einer Minute gesunken . Elf Mann der Besatzung
wurden von einem Rettungsboot ausgenommen . . Weiterhin
ist in der Nordsee der estnische Dampfer „ Mina ( 117a
Tonnen ) mit 17 Mann Besatzung anscheinend infolge Aus¬
laufens auf eine Mine auf Grund gegangen . Wie lehr
die „ Zone des Todes " rund um England abschreckt erhellt
aus einer Meldung des „ Jugoslovenski Lloyd ( aus Agram ) ,
wonach sich die jugoslawischen Matrosen immer , häufiger ent¬
schieden weigern , einen nördlich ) von Spanien gelegenen
europäischen Hafen anzulaufen . Auch hohe Sonderzulagen
können hier nicht mehr verfangen .

In der Tat . die Schwierigkeiten der neutralen und eng¬
lischen Handelsschiffahrt übertreffen alle Befürchtungen zu
Beginn des Krieges . Der schwedische Sachverständige Baron
L a g e st a e l

°
von Holstein kommt in . seinem soeben

erschienenen Buck „ Unsere Neutralität " auf diese brennenden
Probleme zu sprecheii . Er weist darauf hin , dafe die eng¬
lischen Militärzeitsckriften auf die idealenAngriifs -
möglichkeiten aufmerksam machten , welche die Hafen -
anlagen der englischen Süd - und O st k u st e der
Luftwaffe bieten . Auf diese Häfen aber entfalle ein Rresen -
anieil der englischen Ein - und Ausfuhr . Selbst bet Laie
könne die ungeheuren Schwierigkeiten erkennen , die mit dem
Versuch verbunden find , die Einfuhr nach der Westküste
zu verlegen , wo infolge des Fehlens geeigneter & afen « unb *
Transportanlagen höchstens 30 v . H . der englischen Einfuhr
ausgenommen werden können . Schon im Weltkriege . habe
man feststellen können , wie grofee Mengen importierter
Lebensmittel an den Hasenkais der Westküste buckstablick
verfaulten .

In der Zeitsckrift „ The Shipping World " richtet der
Präsident der britischen Schiffabrtskammer eine Warnung

an die neutralen Reeder , ihre Gewinne nickt allzu , hock
zu treiben . Wenn sie . so wird gedroht , nack dem Kriege wieder
frei am britifcken Handel teilnehmen wollten , dürften sie jetzt
keine höheren Frachtraten fordern , als es durch die Zunahme
der Kosten berechtigt fei . Begreiflich , dafe diese britische
Warnung in ben neutralen Schiffahrtskreisen keine
günstige Aufnahme gefunben bat . Mit Reckt wird
darauf hingewiesen , dafe heute jedes neutrale Schiff , das die
Fahrt nach England antritt , aufeerordentlich groben
Gefahren ausgesetzt und daher mit einem sehr beträcht¬
lichen Risiko ' belastet ist . Selbstverständlick . dafe diese er -'

hebliche Verteuerung der Sckiffahrten nach 6nglanb * bte ben
maßgeblichen britischen Kreisen offensichtlich so ernste Sorgen
bereitet , als ein bedeutender Erfolg der deut¬
schen Sandelskriegführung zu werten ist .

And immer noch Lügen

Berlin . 3 . Jan . Wie London .soeben meldet , hat der

Erste Offizier des Dampfers „ Athenia . der bekanntlich von

Herrn Churchill am zweiten Kriegstag verfentt wurde , eine

Ordensauszeichnung bekommen , Mit - dummdreister
Sttrn wärmt der Londoner Rundfunk in diesem Zusainmen -

btmg die ebenso alte wie freche Luge wieder am . dafe die

. .Athenia " von einem deutschen U - Boot verienkt worden ici .

_ Diese Verlautbarung des Londoner RundfunksUt für
die Kriegshetzercliaue an der Themse mehr als bezeichnend .
Nachdem die Rechtsabteilung des . amerikanischen Staats «

devartements erst dieser Tage nach einer eingehenden Unter «
suckung des „ Athenia

" - Falles feststellen mufete . dafe die eng¬
lische Behauptung , ein deutsches U - Boot habe das Schuf ver¬
senkt . völlig abwegig sei . da die „ Athenia " durch eine
innere Exvlosion zerstört wurde , bringt es der Londoner
Rundfunk fertig , wieder von einer Torpedierung durch ein
deutsches U - Boor zu faseln . Es mufe schon reckt merkwürdig
um die Geistesverfassung der Londoner Kriegshetzer bestellt
sein , wenn Re auch beute noch glauben , .baß sich durch solche
Mätzcken die verbrecherische Tat Cburckills . die Leib und
tieben von 1500 Menschen auf das schwerste gefährdete , aus
der Welt schaffen lasse . „

Warum der Erste Offizier der ..Athenia " eine Propa¬
ganda - Auszeichnung in Gestalt eines Ordens erhielt , wissen
wir allerdings , nickt . Vielleickt war er tut die vom ameri¬
kanischen Untettuchungsausschufe feftgeitellte „ innere Ervlo -

Zwei Milliarden Defizit
im USA .- Salbjabrsbausbalt

Washington . 4 . San . ( Funkmeldung . ) Die Bundesregie¬

rung fchlofe das erste Halbjahr des laufenden Rechnungsjahres

mit einem Fehlbetrag von 2023 Millionen Dollar ab . Die

Staatsschuld betrug am Jahresende 41942 Millionen Dollar .

Ein stolzer
- Leistungsbericht

Cp k ) Als untere junge Luftwaffe im Polenkrieg zum

» riten Male zeigen konnte , zu welchem Kriegsinstrument ne

in den wenigen Jahren nationalsozialistischer Aufbauarbeit

o - wottien war . war sich wohl jeder darüber klar , baß ihr

Gjniatz im Westen mit der gleichen Schlagkraft erfolgen

mürbe Ob diese Schlagkraft gegen die französischen und eng -

lifcken tiuftstreitkräfte iedock von der gleichen Wirkung letn

ffliitbe bas war bie Frage , die damals noch nicht beantwortet

werden konnte Hatten dock die beiden Länder einen großen
zeitlichen Vorsprung in der Entwicklung des Flugzeugbaues .
Die Antwort auf diese Frage liefe nickt lange auf stck warten .
Bereits die ersten Septembertage zeigten , daß unsere -.saget
im Kampf mit den verschiedensten feindlichen Flugzeugtypen
Sieger blieben . Während einerseits der Einflug feindlicher
Fluazeuge wirksam verhindert wurde , war den Auf •

flärern bie Aufgabe gestellt , ben gesamten ftanzosi -

i4en Aufmarsch zu erkunden . der Artillerie wichtige

Ziele anzugeben und den Bomberstaffeln lohnende Ziele auf «

juipuren .
bert je ^ {cn jß0 (jjcn hatten wir Gelegenheit , die

Kriegstagebücher dieser verschiedenen Einheiten unserer Luft¬
waffe einzusehen , erlebten noch einmal die Zeit vom Septem¬
ber bis zum Jahresende .

Am 8 . September der erste Luftsieg
Die ersten Septembertage sind noch ruhig .. Der Gegner

weife anscheinend noch nicht , wie er den plotzlick vom Zaun
gebrockenen Krieg in die Tat umiefeen soll . . Spcriefhegen ,
bas ist ber tägliche Befehl , ben unsere Jagdflieger erhalten .
Einen solchen Befehl erhielt auch Leutnant E . qm 8 . Septem «

ber . Zwischen Karlsruhe und Kehl sollte er . den Luftraum
freihalten . Es war Spätnachmittag , als er emen .HockdeSer
ficktete . 4000 Meter hock . Ein französischer Aufklärer . Ihn
holte sich der junge Staffelkapitän herunter — der erste Ab¬

schuß an ber Westfront . In knappen Worten schildert er in

feinem Abschufebericht diese erste Feindberührung . Auftrag
in 5000 bis 6000 Meter Höhe zwilchen Karlsruhe und Kehl
Sverre zu fliegen . 18 .05 Uhr sah ick bei Karlsruhe in
3800 Meter einen nach Westen fliegenden Franzoien . Ich gab
sofort das Angriffszeichen . Den ersten Angriff setzte , ich links
oben an . der verschiedene Treffer dem Gegner einbrachte .
Beim zweiten Angriff brach das Flugzeug auseinander .

Der Angriff war getan , die Spannung gewichen . Bereits
die nächsten Tage brachten drei weitere Abschüsse .

Das waren Begegnungen mit einzelnen feindlichen Auf¬
klärern und Bombern . Den Gegner aber t m größeren
Verband zu treffen und zum Kampf zu zwingen , bas war
die Sehnsucht einer jeden Staffel . Auch dieser Tag kam .

18 Abschüsse an einem einzigen Tag

Es sind die Staffeln u n se re s er so l grei ch st e n

Jagdgeschwaders an der Westfront , des PIK -AS =® e =

schwaders . Wie an ledern Tag starteten auch an diesem

Morgen die Staffeln zum Feindflug . In drei Phasen wurden

bie 18 feinblichen Maschinen ber verschlebensten

~ 9PGtncestaffIe^Croar um 11 .30 Uhr in ber Nähe von Saar¬

brücken . um zwei deutsche Fernaufklärer aufzunehmen . Die

Staffel befand sich in 7000 Meter Hohe und war mit den

beiden Aufklärern auf dem Heimflug . als fünf Eng¬

länder von Südwesten her angeflogen kamen . Innerhalb

von 10 Minuten waren sie sämtlich abgeschossen
Die zweite Begegnung fand am selben Tage .um 14 Uhr

statt . Wieder war eine Staffel vom Frontflug am dem Wege

zum Heimathafen , als der Staffelkapitän weit unten fünf

Maschinen sichtete . Eine Fairen ..Battle , zwei Moräne ein

Curtiß und eine Caudron . Wahrend beim ersten Anflug

bereits zwei Maschinen zur Erde stürzten , hatte stck Ober¬

feldwebel X „ ein alter Spantenlampf .er mit vier Abschüssen ,
in einer Moräne festgcdisien und die Maichlne auch nach

einigen Minuten erledigt . Ihm selbst saß aber eine feindliche

Kiste im Nacken . Wenige Sekunden nach feinem Siege stürzte

er mit einem Kopfschuß ab . Von den Staffelkameraden wurde

er jedoch sehr schnell gerächt . Die beiden restlichen Maschinen

mUrSie dritte Begegnung war wohl am . dramqttscksten . Acht

ME . 109 flogen gegen 17 Uhr Grenzaufklarung in 4000 Meter

Höhe . Äs sie in 6000 Meter 25 bis 30 Curtife - Ma -

s ch l n e n entdeckten . Der Franzose , der gut gestaffelt flog ,

war natürlich in dieser Anzahl wett überlegen . Als stck die

französischen Maschinen auf ben ntebng fliegenden deutschen

Verband stürzten , kamen plötzlich noch weitere ackt deutsche

Jäger von oben zu Hilfe , bie nach Erkennen ber Situation

sofort nachstießen . Zwanzig Minuten dauerte der Luftkampf ,
in dem von 16 MG 109 8 Curtis - Maschinen aus 35 Gegnern
herausgeickossen wurden . . . .

Wenn nun gerade dieses Geschwader bis Cnbe bc _>

Jahres weit über 60 Abschüsse erzielen konnte , bann

taucht bie Frage auf . welche Kampfeswelse . sich in diesen

wenigen Monaten herausgebilbet bat , um diesen Erfolg auf¬

zuweisen . Im Gespräch mit dem Kommodore des siegreichen

Geschwaders erfahren wir : In ber Luft müssen sich Kamerad¬

schaft und Disziplin noch weit mehr bewahren als drunten

auf ber Erbe . Rücksichtslose Kampfmethobe . ge «

paart mit bem Geist eines Richtbofen . Jmmel -

mann , Boelcke . bas find die Begriffe , die ich in meine

Männer eingehämmert habe . Nicht unbeabsichtigt habe ich

kürzlich am Grabe eines im Lmtkampf gefallenen Jagd¬

fliegers die Worte gesprochen : .. . . . denn sie hatten auf ihre

Fahnen geschrieben : Du mußt , du mußt und koste es auch
das Leben . Wir . die überlebenden , fliegen werter , rott

kämpfen weiter , wir schaffen gemeinsam an dem Werk , für

bas ihr starbt ! "

Erkunder des feindlichen Aufmarsches

Als zum ersten Male im Heeresbericht des OKW von

der Aufklärungstätigkeit über England und Frankreich be¬

richtet wurde , traten diese Männer tn ben allgemeinen Blick -
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Wiesbadener Hadi eichten
Vergeßt den Staatsdienst nicht

Ein wichtiges Problem bei der Berufswahl

Wer hätte noch vor einigen Jahren daran gedacht , das
es einmal notig sein würde , unsere Jugend bei ihrer Berufs¬
wahl auch , aus den Beamtenberus aufmerksam zu machen .
Wünschte sich in jener Zeit schärfster Wirtschaftsnot . die so
viele Existenzen vernichtete , nicht gar mancher wegen der
„ sicheren Lebensstellung " — an die Stelle des Beamten ? Im
Gefolge des durch den Nationalsozialismus herbeigeführten
Wirtschaftsaufstiegs , der das riesige Arbeitslosenheer ver -
hältnismähig rasch aufsog ,

' ist das jedoch grundlegend anders
geworden . Die Wirtschaft zeigt einen ungeheuren Bedarf an
Arbeitskräften , und auch die junge Wehrmacht zieht
Tausend « und aber Tausende in ihre Laufbahnen hinein .
Hinzu kommt , daß es im jedem Zeitabschnitt sogenannte
Konjunkturberufe gibt , die auf die Jugend eine besondere
Anziehungskraft ausüben . Infolgedessen entstehen ernste
Nachwuchssorgen in anderen Berufen , zu denen nun leider
auch der Beamtenberuf gehört .

Natürlich soll der junge Mensch , um rechte Lust und
Arbeitsfreude mitzubringen , aus seinen Anlagen , Fähig¬
keiten und Neigungen heraus möglichst von sich aus den Weg
zu dem „ richtigen " Berufe finden . Auch jetzt ist ja wieder die
Zeit gekommen , wo im Familienkreise ernsthaft über solche
Fragen der Berufswahl und der „ Aussichten " in den ver¬
schiedenen Berufen hin und her überlegt wird : denn
Hunderttausende von Jugendlichen wollen zum Frühjahr
in das Berufsleben eintreten .

Warum aber ist , so fragen wir , die Neigung unter den
Jugendlichen Beamter zu werden , gegenwärtig so gering ?
Die Erklärung liegt wohl zum erheblichen Teil in der Ber -
kennung des Beamtenberufes . Die Jugendlichen und deren

Im Dienst des deutschen Volkes

Vergütung für Schwesternhelferinnen und Helferinnen

Viele tausend deutsche Frauen und Mädchen haben sich in
vorbildlicher Einsatzbereitschaft für die Pfleg « Verwundeter
und Kranker zur Verfügung gestellt . Sie sind , so weit sie
die erforderliche Ausbildung in den Bereitschaften des
Deutschen Roten Kreuzes erhalten haben , teils in
Lazaretten der Wehrmacht , teils in zivilen Krankenhäusern
eingesetzt worden . Obwohl es sich um einen Ehrendien st
am deutschen Volke handelt , kann und soll diesen Frauen und
Mädchen nicht zugemutet werden , diesen Dienst auf die
Dauer unentgeltlich zu leisten . So weit sie in Wehr -
machtslazaretten beschäftigt werden , erhalten sie eine Ver¬
gütung nach der Dienstordnung des Oberkommandos der
Wehrmacht für Krankenschwestern . Schwesternhelferinnen und
Helferinnen der Wehrmacht vom 26 . August 1939 . Zur Be¬
hebung von Zweifeln wird durch einen Erlaß des Reichs¬
ministeriums des Innern vom 22 . Dezember 1939 über Ein¬
satz und Besoldung von Ersatzkräften für weibliches Pflege -
versonal in zivilen Krankenhäusern bestimmt , daß diese
Dienstordnung auch der Besoldung der Schwesternhelferinnen
und Helferinnen zu Grunde zu legen ist , die in zivilen
Krankenhäusern eingesetzt werden . Neben freier Wohnung
und Beköstigung werden danach Barbezüge gewährt , die je
nach Alter 55 — 104 RM monatlich betragen . Die Varbezüge
sollen jedoch jeweils 90 % des Betrages nicht übersteigen ,
Sen eine auf Arbeitsvertrag im gleichen Krankenhaus an -
gestellte voll ausgebildete Krankenschwester erhält . Die Ge¬
bühren sind vom Träger des jeweiligen Krankenhauses zu
zahlen .

Da gegebenenfalls zu den zu zahlenden Bezügen auch
Kinderzuschläge treten , ist mit dieser Regelung dafür

f
-sorgt , daß die im Dienst des deutschen Volkes eingesetzten
chwesternhelferinnen und Helferinnen des Deutschen Roten
renzes überall gleichmäßig und auskömmlich versorgt

werden . Gleichzeitig trifft der Erlaß Vorsorge , daß der Ein¬
satz von Schwesternhelferinnen und Helferinnen nur statt¬
findet . so weit berufstätige Krankenschwestern nicht
verfügbar sind .

Die Wehrlehre in der Schule
Ein Mittel zur Charakterbildung

Der Reichserziehungsminister hat kürzlich di « Notwendig -
kett unterstrichen , di « Wehrerziehung bereits in den

Schulen intensiv zu vrlegen . Dor Assistent am Webr -

potttischen Institut der Universität Berlin , Dr . Kuh n . ent¬
wickelt nun in „ Weltanschauung und Schule dl « Aufgaben
der Wehrlehre in der Schule . Die Wehrlehre erstreb « dis
wehrvolitische Ausbildung und Schulung des ganzen
deutschen Volkes . Zu den Aufgaben einer allgemeinen wehr -
politischen Schulung zählten die Erziehung zum einfachen
und klaren soldatischen Denken und die Erweckung des Ver¬
ständnisses für die realpolittschen Notwendigkeiten und Vor¬
gänge und damit für die Maßnahmen , die vom Führer für

Eltern denken , wenn sie von Beamten hören , zumeist an das
alte häßliche Zerrbild des sogenannten Bürokraten , der in
Wirklichkeit gar nicht mehr existiert . Das pulsende Leben des
Jndustriezeitalters mit seinen vielfältig gesteigerten öffent¬
lichen Aufgaben stellt Forderungen an Sachkenntnis ,
geistigen Weitblick : Arbeits - und Tatkraft an den neuzeit¬
lichen Beamten , die wahrhaft alles andere darstellen als
seelenlose Paragravhenfuchserei . Selbstverständlich sitzen
Tausende von Beamten am Schreibtisch und bearbeiten
„ Akten "

. Das stellt jedoch nicht , wie Unwissende meinen ,
unproduktive Arbeit dar , Verwaltungstätigkeit dient viel¬
mehr der notwendigen inneren Ordnung der nationalsozia -
listischen Volksgemeinschaft . Sie ist deshalb durchaus schöpfe¬
risch und daneben auch verantwottungsvoll in allen ihren
Zweigen . Ohne sie gäbe es kein sinnvolles Leben unter einer
Vielzahl von Menschen , ebensowenig wie große Industrie¬
unternehmen und Wirtschaftsorganisationen ohne die ord¬
nende Funktion von Verwaltungsapparaten denkbar sind .
Warum sollte also ein junger Mensch , der das Leben mit
frischen Kräften anvacken will und Bewährung in der Ver¬
antwortung sucht , sich davor scheuen , in Staat und Gemeinde
das wirklich verarttwortungsbeladene Amt eines Ver¬
waltungsbeamten zu übernehmen ? Er könnte gerade hier
zeigen , ob et ein ganzer Kerl ist , der schwierigen Aufgaben
nicht aus dem Wege geht .

Aber es wird in Staat und Gemeinde ja nicht nur „ ver¬
waltet "

. Es scheint wenig bekannt zu sein , daß es im
modernen Staat keinen Betätigungsbereich des menschlichen
Geistes gibt , in dem nicht auch der Beamte wichtige öffent¬
liche Funttionen versteht . Di « engen Wechselbeziehungen
zwischen Wirtschaft und Staat zumal finden ihren viel¬
fältigen Ausdruck in einer fast unübersehbaren Anzahl von
Veamtenberufen . Für jede Fähigkeit und Neigung wird sich
bei sorgsamer Umschau schon eine entsprechende Beamten¬
tätigkeit finden .

Jeber trägt die lOßlD .- fiunsthanabjtichen
der Gaustraßensammlung am 6. an67 . Jan . 1940
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die wehrvolitische und militärische Sicherung « rgrinen
werden . Träger dieser in die Breite gehenden wehrpolitttchen
Schulung werde di « deutsche Lehrerschaft . sein . Ihr
erwachse durch die Berücksichtigung der Wehrlehre tm Schul¬
unterricht ein reiches , aber auch verantwortungsvolles
Arbeitsfeld .

Wehrlehre im Schulunterricht solle bestehende Lücken
des bisherigen Schulunterrichts ausfüllen . Die Wehrlehre
sei ein hervorragendes Mittel der Charakterbildung der
deutschen Jugend . Di « Wehrgeschichte biete ihr dazu eine
Fülle von Vorbildern . Eine wesentliche Aufgabe der Wehr¬
kunde bleibe es , die in jedem gesunden Jungen schlmnmernde
Liebe zur Wehrmacht , zum Dienst bei bestimmten Waffen zu
erwecken und zu stärken . Vorbilder einer einfachen und
schönen Sprache , klarer und logischer Gedankenrethen seren
die Erinnerungsbände unserer großen Soldaten und di «
Dienstvorschriften unserer Wehrmacht . Von , nicht geringerem
Wett sei auch die gerade der Wehrlehre eigene Möglichkeit ,
körperliche und geistige Arbeit zu verbinden , durch ihre An¬
wendung im Gelände Natur und Geist zu durchdringen .
Damit sei nicht der Wehrsport gemeint , der heute der sm .
obliegt , wohl aber das Aufsuchen alter Kampfstatten und
Wehranlayen der Heimat , die Ergänzung des wehrgeschicht¬
lichen und wehrgeographischen Unterrichts , im Gelände
Körperliche Anstrengung , Bewegung im Freien und eigene
Beobachtung erzögen zum einfachen Denken , zur klaren
Begttffsbildung und damit auch zu einer klaren deutschen
Sprache . Bei der endgültigen Einführung der Wehrlehre in
den Schulunterricht werde noch ein besonderes Schrifttum
hierfür geschaffen werden müssen , zum Beispiel je ein Lehr¬
buch über Heer , Marine und Luftwaffe als Unterlag « der
Wehrkunde .

Gesprächsstoff für Wochen

„ Daheim ist alles in bester Ordnung "

In den letzten Tagen haben wir manchem Volksgenossen
die Hand gedrückt , der seit Wochen und Monaten in der
großen Front der wehrbereiten deutschen Männer steht : der
Kamerad vom Arbeitsplatz , der Kamerad vom SA .-Sturm .
der Kamerad , der mit uns die Schulbank drückte und schließ¬
lich diesen oder jenen , den man nur flüchtig kannte , der aber
im Soldatenrock auch unser Kamerad wurde . Nur , wenig «
Tage weilten sie bei uns , die einen feierten im Kreise ihrer
Lieben Weihnachten , die anderen den Jahreswechsel . Und
nun ist ihre Urlaubszeit vorüber , nun find sie wieder zurück
zu ihren Kameraden gefahren , die einen ins Vorfeld und zu
den Bunkern am Westwall , die anderen in ihr « Horste und
Flakstellungen , in die Garnisonen des Ostens oder auf die
Einheiten unserer stolzen Kriegsmarine Vielerlei haben st«
uns erzählt von ihrem Leben und Treiben , fern der Heimat ,
aber sie haben sich auch mit wachen und sicherlich auch „neu¬
gierigen Augen in der Heimat umgeschaut . Wir stnd über¬
zeugt . daß sie ihren Kameraden an der Front melden
werden : „ Daheim ist alles in bester Ordnung .
Sie werden sich davon überzeugt haben , daß ihre Angehongen
nicht Not zu leiden brauchen , es wird für alle dl « gesorgt , ine
ihr Liebstes hergegeben haben , um den Schutz der Heimat
sichern zu helfen . Sie können alle beruhigt „fern und das
Geschaute und in der Heimat Erlebte wird für lange Zeit
hindurch der Gesprächsstoff der Kameraden an der Front

__ Die „ Dicke Berta " besucht Wiesbaden . Ein Modell
in natürlicher Größe des aus dem Weltkrieg unter dem
Namen „ Dicke Berta " bekannten 42 - Zentimeter «

Rieiengeschützes wird auf brntt ßut $ enpla6 ab

morgen Freitagnachinittaa zur Besichtigung aufgestellt . Ver¬
anstalter dieser Wanderschau , die in allen größeren Städten
Deutschlands , zuletzt in Mainz . AufsteNing gefunden bah ist
die , Kameradschaft ehemaliger Fußarttlleristen „ EFZ . . EV . .
Wiesbaden .

— Die Reichskennziffer für die Lebenshaltungskosten
stellt sich für den Durchschnitt des Monats „Dezember 1939

auf 126,4 ( 1913/14 = 100 ) . Sie bat gegenüber dem Vor¬

monat ( 126,1 ) um . 0,2 % angezogen . Im einzelnen erhöhte stch
die Indexziffer für Ernährung von . 122,2 auf 1JW। ( Plus
0 .5 % ) . Hierin kommt neben Bet ia6resieitlich bedingten

Heraufsetzung der Preis « für Gemüse , Obst und Kartoffeln

zum Teil auch noch die schon Mitte November eingetretene
jahreszeitliche Erhöhung der Preise für Eier zum Ausdruck .
Bei der Berechnung der Kennziffer für die Nahrungsmittel -

vreise wurde ebenso wie in den Vormonaten . von der tat¬

sächlichen Versorgungslage ausgegangen , .das heißt es wurden
die Nahrungsmittel berücksichtigt , die tm Dezember unter

Zuteilung oder frei zu kaufen waren . T >ie Ämmtffer für
Bekleidung hat von 134,1 auf 134,4 ( plus 0,2 % ) . und die

Kennziffer für „ Derichiedenes " von . 142,1 auf 142,2 ( plus

0,1 % ) angezogen . Die Kennziffern für Heizung und Belich¬

tung ( 125,4 ) sowie für Wohnung ( 121,2 ) sind gleich geblieben .

— Anspruch auf die Rundfunknachrichten in den East -

statten . Die Wirtschaf tsgruppe Gaststätten - und . Beher -

beigungsgewerbe erinnert die ihr angeschlossenen Betriebe an
den Erlau des Staatssekretärs und Leiters des deutschen
Fremdenverkehrs . Staatsminister a . D . E s s. e r , über die be¬
sonderen Pflichten des Eaftstattengewerbes tm Kriege Nach
diesem Erlaß sind u . a . in sämtlichen Gaststätten und Gast¬
räumen regelmäßig und deutlich di « Nachrtckttn des ,Draht¬
losen Dienstes durch Lautsprecher bekanntzugeben . Die Be¬
triebe des Gaststätten - und Beherbergungsgewerbes haben
ihren Gästen auch di « entsprechende Möglichkeit geboten . IN
der letzten Zeit ist es jedoch vorgekommen , da « stch vereinzelt
rücksichtslose Gäste laut und ungeniert unterhalten haben ,
wenn Nachrichten gegeben wurden . Die Wirtschaftsgruppe
macht nochmals darauf aufmerksam , daß der Übertragung , ins¬
besondere des Nachrichtendienstes des deutschen Rundfunks .
Aufmerksamkeit zu widmen ist . Es wird den Betrieben
empfohlen , gut ftotbare Aushänge anzubnngen auf denen
vermettt ist . daß während der Dauer der Nachrichtensendungen
größtmögliche Ruhe und Aufmerksamkeit herrschen mutz . Den

Gästen muß unbedingt di « Gewahr gegeben werden , die Nach¬
richtendienste ohne Störung zu Horen .

— Reue Dienstgrade bei den Feuerwehren . Im Zuge der
Neuordnung des deutschen Feuerlöschwesens sind bei ben
Freiwilligen Feuerwehren , die als . technische Hilfsvolizei
zum Korps der deutschen Polizei gehören , neue Drenstgrad -

bezeichnungen eingeführt worden . Danach gibt es bei den

Freiwilligen Feuerwehren die Dienstgrade : An¬
wärter . Truppmann . Obertruvvmann . Haupttruppmann .
Truppführer , Obertruvvführer . Sauvttruvvfiihrer Zug¬
führer . Oberzugführer . Hauptzugführer ( dem Rang « eines
Hauptmannes entsprechend ) . Kveisfuhrer ( dem Range eines
Majors entsprechend ) . Bezirksführer ( dem Range eines
Oberstleutnants entsprechend ) , Abschnittsinsvekteur , ( dem
Range eines Obersten entsprechend ) . Di « neuen Dienstgrade
sind einheitlich für das ganze Reich .

legt , daß die Linien ihres Körpers
ieltung kommen oder wenn es gilt .

AusderArbeitdesAostümbildners
Li » Besuch bei Hub Hannemann am Deutschen Theater

Fächer , die Barttracht gehört hinzu , unb auch aut ine jeroetha
geforderte Statur des Darstellers , den Wuchs der Dar -

stellettn muß Rückstcht genommen werden . . Zuweilen kommt

es vor . daß den Wünschen der Schauwieler und Sanger
Rechnung getragen wird . zum . Beiwiel wenn eine Sckau -

spielettn Wett barauf legt . ba § bte Linien ihres Körpers

nicht allzu statt zur Geltung kommen ober wenn es gilt ,
etwa einen Sänger mit kurzem gedrungenen Hals etwas
vorteilhafter erscheinen zu lassen . Hinzu kommen noch bte
durch die veränderten Zeitverhaltnine bedingten llmstande .
bei denen es beißt , aus alt neu zu machen in geschickter und
einer der Illusion nickt abträglichen Wem . Wenn es auch

im Fundus einen ganzen Stapel Gewänder aus den ver¬
schiedensten Zeiten gibt , deren abgetragene Echtheit nicht zu
überbieten ist . so muß doch aut der anderen Sette auch wieder

Wett auf frische , in allen Farben der Malerpalette strahlende

Bon einer der oberen Bühnengalerlen herab lagt uns
einmal auf die im fahlen Grau des Tages liegende Szene
binunterblicken . Es wird gerade das Duett der Kerkerszene
aus „ Aida "

geprobt . Ein Klavier klingt dünn aut . In einem
Winkel des Hohen Bühnenaufbaues , kahl und nackt , bet b ?m

Kreidekreise die Säulen markieren , kauert Aida , und ihre
Stimme flattert wohllautend zu uns empor , ihr Partner
hält Re um die Schulter . Di « Sänger find in ihren Alltags -

Neidern und doch , nun da ihre beiden Stimmen stch mischen ,
das ist es Verdi . „ Aida " : ist es aber darum doch noch nicht .

Das farbenprächtig in den Kostümen des alten Ägyptens
sich strahlend entfaltende Leben , noch ieblt es . An ihm wird

noch gearbeitet . Wir wollen einmal diesen Werdegang . kurz
Bertoia en und dabei das Schassen eines Mannes würdigen ,
ber bei der Premiere bescheiden in die Falten des Vorhangs
eurütftritt , wenn sich die Hauptdarsteller unter dem Beifall
der Theaterbesucher verneigen . Angehende . Dramcttiker
pflegen , wenn sie gar nicht mehr weiter wissen . sich in

ungelenken Strichen ein Bild von den einander wider¬

strebenden Charakteren zu machen . Kostümbildner ent¬

werfen Figurinen , die sowohl kxr Zeit , aus der ne stammen
als dem Maß , in dem Re sich bewegen , voll entiprecben
müssen Und außerdem bat die Farbe ber Gewänder in

ihrer wohl abgestuften Wandlung stch in bas Bühnenbild
einzufügen . Zu dem Kostüm gehört der Degen , oder .ber

Fächer , bie Barttracht gehört hinzu , unb auch — = - -------- f ' "

Kostüme gelegt werden . In den Schneiderstuben , rattern die
Nähmaschinen , doch der Raum für den Zuschneider ist ver -
waisll er steht an der Front . m r a .. .....

Fieberhaft wird gearbeitet . Neben den Kostümen tur
Aida , hängen die dunkelgrünen Sammethöschen , die neckischen
Kopfbedeckungen der Girls für „ Eriari "

. wirft Carmen seine
Bunten spanischen Schatten voraus . Aus den Figurinen sind
kleine Stoffpuppen angefertigt worden . Nach ihnen arbeiten ,
nun die Schneider wie nach den farbigen Entwürfen , die
durch kleine Stoffproben in den verschiedenen Farben in
einer Ecke des Kartons schon erkennen lassen , wie das Kostüm
im Raume mitten wird . Zahlreiche Stoffe werden „ geivritzll .
das heißt , sie werden so . wie sie gebraucht werden , tn den
Werkstätten hergerichtet . Es sei in diesem Zusammenhang an
das grünlichschimmernde Gewand des Mephisto in „ Faust '

erinnert , für welche Aufführung allein ungefähr 80 Figurinen
entworfen werden mußten oder auch an „ Die Zauberflote .
in der die Königin ber Nacht ein rotes , mit Gold durch¬
setztes Kleid trug , das wie Brokat schimmerte . Wenn auch
die Täuschung beim Theater eine recht groge Rolle spielt , . so
belehrt uns doch ein Blick in die Rüstkammer etwa , daß sich
hier eine ganze Anzahl echter Rüstungen und Watten neben
solchen befinden , die von dem Rüstmeister des Theaters an -

aefertigt wurden . Eben ist der bejahrte Handwerker , der seit
zweiunddreißig Jahren am Deutschen Theater ist , dabei , bte
Sonnenscheibe des Hohenpriesters für „ Aida " iettigzustellen .
Und so rückt denn der Tag der Generalprobe heran . Immer
noch einmal hat der Kostümbildner . . denen phantastereiche
und farbig außerordentlich gut aufeinander wie auf das
Bühnenbild abgestimmten Entwürfe seit zwei Jahren den
Aufführungen des Deutschen Theaters einen besonderen
Reiz geben , Rücksprachen mit ben Darstellerinnen und Dar¬
stellern . So probiert gerade eine Sängerin einen schwarzen ,
mit silbernen Sternen durchsetzten Schleier , einen mattgelben
Sarong für „ Grigtt "

, so gilt es sich um die letzte Blume , um
eine aus dem Hut hervorfallende Locke noch zu kümmern , ja
auch um die besondere Farbe ber Schmink « . Und bann rückt
also mit Riesenschritten die Premiere heran .

Hub Hannemann , unser Kostümbildner , der zwei
Jahre ( 1924/26 ) am Gaiety - Theater in London war , hat hier
einmal etwas erlebt , aus dem heraus m Leier klar werden
wird , mit welchen Schwierigkeiten eo n Theater fertia zu
werden gilt . Das Stück hieß „ Loo abift “ ( „ Verhinderte
Hochzeit " ) und spielte in Ungarn . Es war ein « Art Revue ,
bei der di « Darsteller nacheinander in Schlitten angefahren

tarnen . In Pelzmäntel gekleidet entstiegen ste den © efährten ,
zogen Re aus und überließen ne alsdann denen , di « nach
ihnen kamen . Im Schlußbild batten Re neb aber samt und
sonders in Pelzmänteln zu zeigen . Und so kam es . daß
schließlich 120 Pelzmäntel zu wenig waren . Mehrere Tage
vor ber Premiere , bie auf einen Siloestettag fiel , rannt « bet
Kostümbildner von einem Londoner Schneider zum anderen :
bie günstigste Zusage lautete , wenig verheißungsvoll , inner ,
halb von zehn Tagen . Da kam ihm ein rettender Gedanke .
Ein Telephonanruf , und eine Kölner Kostümfirma meldete
sich . Sie übernahm den Auftrag . Nachtschichten wurden ein¬
gelegt . Als am Silvesternachmittag das fahrplanmäßige
Flugzeug nach Croydon startete , nahm es neben einet
ungarischen Musikkapelle , die ebenfalls für „ Love abift "

eigens aus Budapest gekommen war , 120 Pelzmantel mit ,
die noch zur Abendvorstellung im Gaiety -Tbeater zurecht
kgmen .

Und nun knistern in den Garderoben die farbiaen Stoffe
der Kostüme für „ Aida "

, für „ Carmen " ober für „ Erigri "
.

Was wäre das Theater ohne den Farbenzauber der Kostüme ,
in denen bie unsterblichen Klänge Verdis oder Bizets stch
widerspiegeln , die übermütigen Melodien Paul Linckes ober
bas silberne Filigran eines Mozatts , bie schwere schmetternde
Wucht Richard Wagners ? Auf der Bühne erscheinen sie
alle wie von einem guten Zauber belebt , bie Preußen des
Großen Kurfürsten , die Heinrich von Kleistens unvergäng¬
liches Deutsch reden , bie eisenklirrenden Pappenheimer , bte
Gestalten Shakespeares und Molisres . Ihr « Gewänder
erstrahlen unter dem Scheinwerfer und wetten vielleicht
einen Schatten . Und während der Vorhang sich öffnet zur
strahlenden Premiere , sitzt ber Kostümbildner schon wieder
über neuen Entwürfen . Karl Emde .

* Mit Sonnenstrahlen ein Esten gekocht . Der amerika¬
nische Lichttorscher Dr . E . Abbott hat bei einem Demonstta -
tionsvortrage ein ganzes Esten mit konzentrierten Sonnen¬
strahlen gekocht und behauptet , Temperaturen mit Sonnen¬
licht erzeugen zu können , die 2Ö0 Grad Fahrenheit über dem
Siedepunkte liegen . Die prakttsch « Ausnützung der Sonnen¬
energie ist schon lange der Wunschtraum bet Menschheit , und
das Institut für Technologie in Mastachusetts versichert , baß
in spätestens 50 Jahren der gesamte Energiebedarf der Welt
aus der Sonne gezogen werden könnte .
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Momentaufnahmen .

cheinerverfer in Tätigkeit

Das erstemal im neuen Jahre wurden diese Woche die
Scheinewe r s e r alarmiert , ohne daß sich der Bevölkerung
deshalb eine merkliche Erregung . bemächtigr hätte . Die
Scheinewerier -Trupve - nickt Schemwerfer - TrMv - ist eine
erst im Kriege entstandene Formation und setzt srch fast rest¬
los aus dem nack - Iandsturmpfltcktigen Alter zusammen . Auck
die so aus Adams krummer Rippe geickaffen wurden , werden
gern in diele Truvve ausgenommen , weshalb man von ge¬
mischten Verbänden spricht , die sich aber bislang in mehr
als einer Hinsicht gut bewahrt haben . 2m Gegensatz zu den
Himmelsbeleuchtern , deren Tätigkeit mit dem sinkenden
Abend beginnt und mit dem beginnenden Morgen aufhört ,
sind unsere Scheinewerfer auf Tagesarbeit eingestellt . Die
Srandvläke der Scheinwerfer sind militärisches Geheimnis ,
aber wo die Scheinewerfer zu finden sind , wird öffentlich
dekanntgegeben . Und das von ihnen ausgehende Licht der
Scheine erhellt vier Wochen lang den sonst von Ernäbrungs -
fragen umwölkten Himmel .

Obwohl , wie gesagt , die Scheinewerfer eine Krregs -
formation sind , verzichten sie doch auf Wehrsold und leisten
ihre Arbeit im Dienste der Volksgemeinschaft ehrenamtlich .
Das ist ziemlich allgemein bekannt , wird sogar anerkannt
von den verschiedensten Seiten , und manche schätzen diese
Ovierwilligkeit als geradezu unbegrenzt ein . Wenn nach
Schlug der Scheineverteilung und Beendigung der Auf¬
räumungsarbeiten noch eine Nachzüglerin kommt , deren Uhr
auf dem Kaffeekränzchen stebengeblieben war . und unbedingt
Abfertigung verlangt , dann fühlt üch so ein Scheinewerfer
ob des Appells an letzte Einsatzbereitschaft außerordentlich
geschmeichelt : aber da er selbst zu Ordnung und Pünktlichkeit

verpflichtet ist . siebt er sich mitunter gezwungen , auch andere
zu derselben zu erziehen .

2m übrigen geht die von einem Doppelposten besorgte
Scheinewerferei meist flott vor sich , nur der Nachwuchs macht
Schwierigkeiten . Nicht etwa in dem Sinne wie bei den
Franzosen : davon kann im neuen Reiche keine Rede sein .
Aber kinderreiche Familien , deren Sprötzlinge noch unter
14 Jahren sind , erfreuen sich ganz besonderer Fürsorge seitens
des Ernäbrungsamtes , und das macht den Sckeinewerfern
allerlei Arbeit . Dock unsere Mütter lesen genau die Be¬
kanntmackungen in den Zeitungen , sie kennen die einzelnen
Karten und ihre Bezugskraft nicht nur nach der Farbe ,
sondern auch nach dem kennzeichnenden Aufdruck , und wenn
der Verteiler die zuständigen Karten zusammenstellt . wachen
sie aufmerksam darüber , daß alles seine Richtigkeit hat . Auf
das Nachzählen der Karten aber — manchmal überschreitet
die Zahl das 5 . Dutzend für eine Familie — wird deshalb
dock nickt verzichtet . Denn nackträglicke Beanstandungen
sind fast immer zwecklos . Gegenseitiges Verständnis für die
mit der unbedingt notwendigen Einführung der Bezugscheine
und - karten verbundenen kleinen Unannehmlichkeiten lägt
diese leichter ertragen . Die Scheinewerfer , ihr Amt ist zwar
nicht übermäßig begehrt , erfreuen sich allmählich einer be¬
sonderen Wertschätzung unter der Bevölkerung , auch wenn
es nicht in ihrer Macht steht , an sich verständliche Sonder¬
wünsche zu erfüllen . Über besondere Kräfte , wie etwa die
Schutzheiligen , verfügen sie nicht , obwohl die jion ihnen über¬
mittelten Scheine einen recht tröstlichen chutz gewahren .
Schutzheilige sind sie also nicht . Aber m em von ihnen
strahlt ein - durch die Hinfälligkeit alle . renschlichen Be¬
hauptung verursachter Glanz um den Schädel fast wie ein
Heiligenschein . Drehen wir die Geschickte ricktig ! Aufgabe
und Würde dieser Formation umschreibt am besten die Be¬
zeichnung : Schein - Heiliger ! — n .

— Jubiläum . Am 1 . Januar konnte der Kammer¬
musiker Alfred Wendler auf eine Mährige Tätigkeit im
Orchester des Deutschen Theaters zurückblicken . Das goldene
Trenoienst -Ehrenzeichen war ihm bereits vom Führer ver¬
liehen worden . Wir gratulieren dem verdienstvollen Musiker
nachträglich herzlich .

— Sparsamste Lederbewirtschaftung ist ein Gebot der
Stunde . Das gilt vor allem auch für Äusbesserungsarbeiten
am Schuhwerk . Den Mitgliedern des Schuhmacherhandwerks
ist damit eine verantwortliche Aufgabe übertragen worden ,
die in der letzten Versammlung der Schuhmacker -
Jnnung Wiesbaden zur Sprache kam . Di « diesbezüg¬
lichen Ausführungen des Obermeisters Römer wurden
ergänzt durch Erläuterungen des Obmannes der Lederbändler .
An dre Schuhmacher werden große Anforderungen gestellt ,
um ihren Kunden gereckt werden zu können .

— Achtung bei Umsiedlung . Siedelt ein Handwerker
unter Aufgabe seines Gewerbebetriebes von einem Ort tn
einen anderen um . io kann er bei Nichtbeachtung des Rund¬
erlasses des Reichswirtschaftsministers vom 7 . Juni 1939
in eine schwierige Lage geraten , die unter Umständen zum
Verlust seiner Selbständigkeit führt . Nack diesem Erlaß ist
die Verlegung eines Handwerksbetriebes nach einem anderen
Ort ebenfalls als eine Neueinrichtung im Sinne der
ersten Anordnung vom 22 . Februar 1939 zur Verordnung
über die Durchführung des Vierjahresplanes aus dem Gebiet
der Handwerkswirtschaft anzusehen . Die Verlegung ist dem¬
nach nur zulässig , wenn ein Bedürfnis hierfür anzuerkennen
ist . worüber die untere Verwaltungsbehörde im Geneh¬
migungsverfahren zu entscheiden bat . Beschwerde gegen diesen
Bescheid ist zulässig .

— Häusliche Krankenpflege und Säuglingsbetreuuna .
Bei dem häufigen Einsatz der deutschen Frau in der Nach¬
barschaftshilfe kommt es nur zu oft vor . daß sie vor Auf -
-gaben gestellt wird , die nicht allein den gutem Willen , sondern
praktischen Blick und vor allem ein gewisses Können
erfordern ! Daher ist es gut , sich auf alles vorzubereiten , um .
wenn es notwendg ist , wirklich helfen zu können . Da ist eine
junge Mutter erkrankt und das Mädel , das oben wohnt , will
ihn schnell noch , ehe sie ins Büro geht , den kleinen zwer
Monate alten Buben versorgen . Sie bat aber noch nie ein
Kind dieses Alters angefaßt ! Wie macht man das nur ? So
gibt es tausend Fälle . Darum ist für jede Frau der Besuch
eines Krankenpflege - oder Säuglingskursus , die im Januar
in der Mütterschule , Värenstraße 4 , beginnen , sehr erwünscht .
Alt und jung kann daran teilnehmen und Gewann davon
haben . _

— Zweimal zum Ofenrohrbrand alarmiert . Dre <yeuer =
löschvolizei wurde zweimal zu Ofenrobrbränden und zwar in
die Platter - sowie in die Erbacher Straße gerufen , wo der
brennende Ruß zu entfernen war . Jede weitere Gefahr
wurde beseitigt . , .

— Unglücksfälle . Auf der Alwinenstrase stürzte eine
<yrau unglücklich zu Boden , daß sie den linken Unterschenkel
brach und ins St .- Joseph - Hospital gebracht werden mußte .
— In der Hindenburgallee rutschte eine Frau auf dem
glatten Boden aus und zog sich dabei neben Prellungen
einen Armbruch zu . Sie wurde ins Krankenhaus uber -
gefübrt .

— Wiesbadener Biebbofmarktberickt vom 3 . Januar .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Kälber : a ) 62 — 65 , b ) 56
bis 59 , c ) 44 — 50 , d ) 37 — 40 . Hammel : b ) 1 .

' 50 . Schafe :
b ) 39 . c ) 32 . Schweine : a ) 55,5 , b ) 1 . 55,5 , b ) 2 . 55 .5 ,

-c ) 54,5 , d ) 51 .5 , c ) 49,5 , f ) 49,5 , g ) 1 . 55,5 .

, W .- Biebrick : Ihre goldene Hochzeit feierten die Ehe¬
leute Direktor Flacke , Römerweg 10 . Wir gratulieren . —
Ecke Horst - Wessel -Straße stieß ein Lastwagen mit einem

Omnibus zusammen . Es entstand nur Sachschaden . — Vom
Prüfungsamt für Lehrer und Lehrerinnen der körperlichen
Erziehung wurde dem Lehrer Ewald Klee , Biebrich , die
Befugnis zur Erteilung von Unterricht in Leibesübungen
sowie im Sonderfach Leichtathletik zugesprochen und
regierungsseitig bestätigt .

Sport und Spiel
kom Wiesbad . ner Kegelsport

Die Kämpfe um die Klubmeisterschaii . . .i Verein Wies¬
badener Kegler wurden fortgesetzt . In der uigatlasse standen
sich die Dreier -Mannschaften von Catena uns Polizei gegen¬
über . Die ersatzgeschwächte Mannsckaft der Polizei verlor
1036 :1157 Holz . Beim Sieger war Meyer mit 398 Holz der
Beste : bei der Polizei warf Thiedge 380 Holz . Der Kampf
Taunus gegen Neunerstolz brachte ein Rekoroergebnis . Die
Mannschaft von Taunus warf 1203 Holz , während der
tapfere Gegner 1157 Holz errang . Bemerkenswert ist , das
das beste Einzelresultat von einem Sportkamerad der unter¬
legenen Mannschaft erzielt wurde . Rittmann legte 411 Holz
um und Walter brachte es beim Sieger at : i 406 Holz . In
der ^ . -Klasse siegte KSK . gegen Taunus ganz knapp mit
1076 :1066 Holz , wobei die gleichmäßige Leistung der Mann¬
schaft den Ausschlag » ab . Seip ( Taunus ) war mit 383 Holz
der Veste .

Bayerns Fußball - Pokalelf

Die bayerische Fußball - Gaumannschaft zum Reichsbund -
vokal -Zwischenrundenspiel gegen S ü d w e st am 14 . Januar
in Frankfurt a . M . wurde bereits aufgestellt . Das
bayerische Aufgebot lautet : Sckeithe ( Bayern München ) :
Bernard ( Jahn Regensburg ) , Sckmeißer ( 1860 München ) :
Kupfer ( Schweinfurt 05 ) . Sold ( 1 . FK . Nürnberg ) , Beyerer
( 1860 München ) : Lehner ( Schwaben Augsburg ) . Hammetl
( Post München ) , Lechner ( Schwaben ) . Niederer ( SpVgg .
Fürth ) , Forster ( Post München ) . Ersatz : Janda ( 1860
München ) . Die Mannschaft des Gaues Südwest ist noch nickt
aufgestellt .

*

D i e deuticken Spitzenspieler in neu im
Tischtennis . Frl . Pritzi ( Wien ) und Frl . Bußmann
( Düsseldorf ) , folgen einer Einladung nach Bukarest , wo sie an
einem internationalen Turnier teilnehmen werden .

Der Ungar Stefan Enekes . Olympiasieger , im
Boxen der Fliegengewicktsklasse 1932 und Europameister
1934 . ist unter dem Druck einer schweren Erkrankung durch
Selbstmörd aus dem Leben geschieden .

DtulfdK MbeltsfrontO ^
NS, - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr, 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 14-16 Uhr

Lrtswattungen Nord und Philippsberg .

Am Freitag , 5 . Januar 1940 . findet um 20 .30 Uhr eine
Amtswalter - Sitzung im Rest . „ Zum Stumpen Tor statt .
Es spricht : Kreisobmann der DÄF „ Pg . Wehnert .

„ Aida "
neu besetzt

Die Musteraufführung der „ Aida “ die wir vor 8 Tagen
besprachen , erlebte bei ihrer gestrigen Wiederholung im Deut -
ichen Theater eine wesentliche -Neubesetzung . Für die tn Wien
gastierende Helena Braun war Anneliese Roerig als Aida ,
Tut Thomas Solcher in Mr Rolle des Rhadames Dr .
Bienek eingesetzt . Beide brachten für die anspruchsvollen
Rollen ein mehr lyrisches als heldisches Material mit , das
in den übrigen mehr heroisch - klassisch sich gebenden Klang
der Hauptdarsteller ( Lüddecke . Weber . Schlüter ,
E t t e r e r ) eingebettet war und mit seiner Weichheit be¬
sonders in den lyrischen Partien wie etwa dem „ Gotter er¬
barmt euch “ Roerigs und int Duette mit Rhadames sich als
oeionders eingängig erwies und Verdi entsprach . Die Arie
„ Wenn ich erkoren wäre !“ trug Bienek , der ein « herrliche
<vt0ut machte , verdienten Sonderbeifall ein . Anneliese
Roerig verlieh der »wischen Vater . Geliebten . Vaterland und
Amnens hin - und hergerißenen Äthiopierin die dernutig - stille
E ^ abenheit leidvoller Liebe . Daß ein letzter Rest an Klang -
Il .ckem und Dramatischem unerfüllt blieb und in der . Hohe
uickf alles rein und mühelos erklang , mag auch bann be¬
gründet liegen , daß beide Darsteller »um ersten Male die
Rolle , sangen und die Raschheit des Herausstellens die Jn -
tenilvltat und Erfahrung verkürzte . Weitere Aufführungen
laneu acker ein » letzte Befangenheit vor den Schwierigkeiten

Aufgabe schwinden und werden bei richtiger Ökonomie
der Mittel auck der Dramatik der seelischen Vorgänge zugute
kommen . Schon jetzt nötigten beide uns allen Respekt ab und
verdienten den Beifall , den man ihnen reichlich spendete .

Dr . Heinrich Reichert .

* Trioabend tm Kurhaus . Am Mittwochabend brachten
Fntz Robinson ( Violine ) . Hedy Hertel ( Cello ) und
Emil D e b u s m _a n n ( Klavier ) drei Trios im kleinen Kur -
baussaal zu Gebar . Sie begannen mit Mozarts E -dur - Irio .
wohl dem bedeutendsten , das der Meister geschrieben hat .
ließen ihm Schumanns Erstling , die Phantanestiicke . folgen
und schloßen mit dem leichtmütigen G - dur -2ßetf aus dem
opus 1 des 25 ! äbrigen Beethoven . Bei der Wiedergabe stand
der individuelle Ausdruckswille der einzelnen Spieler , im
Vordergrund . Auf inei .e Weise kam ein durchaus lebendiger ,
charaktervoller Klangeindruck .zustande , namentlich in den
langsamen Sätzen . Durch wettere Abklärung und Zurück¬

haltung hätte er indesien wohl noch gewinnen können . Dte
Künstler wurden von der kleinen , aber aufnabmefreudtgen
Hörerschaft durch herzlichen Beifall ausgezeichnet .

Dr . Wolfgang St e v b a n .

Heinrich Götz t
In einem Sckauerker des Hotels „ Bellevue " auf der

Wilhelmstraße blickt über dem Bildnis einer bekannten
Wiesbadener Schauspielerin ein Charakterkops aus dem
Rahmen , der sich vielen Betrachtern eingevrägt bat . Es ist
die letzte vortrefflich gelungene Aufnahme eines Mannes ,
dessen Name im deutschen Tbeaterleben einen guten Klang
hat : Heinrich Götz . In Wiesbaden , wo er seinen Lebens¬
abend veroruckte . ist er am erneu Tage des neuen Jaores
plötzlich verstorben . Als gebürtiger Berliner , wo sein Vater
als Sanitätsrat wirkte , kam er schon früh als begeisterter
Zuschauer mit dem Tbeaterleben in Berübrung , dem er sich
schließlich ganz zuwandte . Er war an fübrenden deutschen
Bühnen tätig , so u . a . in Mannheim und dann lange
Jahre als einer der beliebtesten und bekanntesten Darsteller
am Stadttheater Köln , wo er bis zu seinem Übertritt in
den Ruhestand das erste Charakterfack spielte . Seit einigen
Jahren lebte er in Wiesbaden und ein großer Freundeskreis
scharte sich um den trefflichen Künstler und Menschen Heinrich
Götz . Er war einer der besten Gesellschafter , die . wir
kennenlernten . Wenn er von seinen großen Reisen erzählte ,
die ibn bis nach Afrika und Ägypten führten , dann waren
diese Schilderungen angefüllt mit Erlebnissen und Beobach¬
tungen wie sie nur ein Mensch in sich aufnehmen und weiter¬
geben konnte , der über seinen Berufskreis hinaus stck mit
allen Dingen auseinandersetzte , die ihn künstlerisch an -
sprachen . Dabei war Heinrich Götz ein Mann mit sonnigem
Humor , einer jener verdienstvollen Künstler , die in ihrem
Beruf eine Berufung sahen und ibn bis zum letzten aus -
füllten . Wenn er in seinem Freundeskreis aus der Theater¬
geschickte plauderte , die er umfaßend aus persönlichem
Erleben und eingehenden Studien heraus beberrschte , oder
wenn er . aus schier unversiegbarem Quell schöpfend .
Theateranekdoten auftitote , dann herrschte Stille in der
Runde ober aber jene Fröhlichkeit , bic nur bet bervor -
zuzaubern weiß , der ein wahrhafter Künstler und ein sprach¬
lich schöpferischer Gestalter ist . Das war Heinrich Götz , der
seinen Kameraden und Freunden unvergessen sein wird .

W . P .

Mus Gau und Provinz

— Flörsheim o . M „ 4 . Jan . Der seltene <yall . daß Ehe¬
leute am gleichen Tag ihren Geburtstag im gleichen Alter
feiern können , ist in Flörsheim zu verzeichnen . Am Mitt¬
woch konnten die Eheleute Jalob Hofmann beide ihren
75 . Geburtstag feiern .

_ Eau - Algesbeim , 4 . Jan . Ein hiesiger und ein aus¬
wärtiger junger Mann gerieten eines Mädchens wegen tn
Streit , in dessen Verlauf der eine junge Mann mit einem
Revolver auf den Nebenbuhler schoß . Der Schuß war auf der
Stelle tödlich . Der Täter wurde verhaftet

x Backarack , 4 . Jan . Beim Einbiegen in eine Neben¬
straße wurde hier ein 17jäbriger Einwohner aus Manubach
von einem Lastauto überfahren und getötet .

— Birkenfeld , 3 . Jan . Der 68 Jahre alte Daniel Geifert
aus Crumbach wurde morgens auf der Wendeltreppe zu
seiner Wohnung tot aufaefunben . Wie bie Ermittlungen er¬
gaben . ist ber ums Leben Gekommene wahrscheinlich am
Vorabend infolge eines Fehltrittes die Treppe htnknier -
gefallen und bewußtlos liegengeblieben . Der Tod ist dann
durch Erfrieren eingetreten .

x Diez a . d . L „ 4 . Jan . Di « Stiftskirche in Diez kann
in diesem Jahre auf ein 650jähriges Bestehen zurückblicken .
Sie wurde durch Graf Gerhard IV . erbaut . Der um die
Kirche gelegene Friedhof wird seit 1731 nicht mehr benutzt .

Schwere Sturmschäden in Portugal . Das feit ber Neu -

jahrsnackt wütende Unwetter mit Sturm und Wolkenbrüchen
richtete ungeheuren Schaden an Fluren und Gebäuden an .
Der Waßerstand des Tejo erreichte Dienstagfrüh die feit
20 Jahren nickt mehr verzeichnete Höbe von rund 21 Meter
über normal . Große Teile ber Provinz Alenttejo sinb über¬
flutet . Alle Post - und Telegraphenverbinbungen sinb unter¬
brochen . Mehrere Menscken würben getötet .

Briefmarkett - Ecke

Neue Postwertzeichen

Ägypten . Freimarke : 50 Pi . schwarzgrün und braun ,
König Faruk in Uniform . Kniestück . Hochformat .

Afghanistan . Freimarkenreihe : 15 und 20 Pul .
Palast SaruUaman . 25 und 40 P . Arsenal in Kabul . 45 . 50
und 60 P . Unabhängigkeitsdenkmal in Kabul . 75 und 80 P .
links Unabhängigkeitsdenkmal , rechts Bildnis des Königs
Mohamed Zabir Schah . 1 , 2 und 3 Afghani . Bildnis des
Königs in verschiedenen Ausnahmen in Kreisrund . — Luft -

postmarke : 5 Af orange . Flugzeug über Gebirgslandschaft .

Argentinien . Sondermarke zum 1 . panamerikani¬
schen Kongreß für Volkssiedlungen : 5 C . blaugrün . Familie
vor Siedlungshaus . Querformat . „ . m

Brasilien . Sondermarken zur Ausstellung in New
Bork : 400 R . orange . Washington . 800 R . dunkelgrün . Kaiser
Pedro II . von Brasilien , 1200 R . farmin . Präsident Cleve -
land . 1600 R . blau . Göttin der Freiheit .

Werderstr . 3

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gaucr/
“ “

Dänemark . Rotekreuzmarken : 10 + 5 D . dunkel -
violett und rot . 15 + 5 £ >. rot und ziegelrot . Königin Alexan¬
drina . Hochformat . e ,

Japan . Freimarken : 7 Sen grün , die Felsnadeln von
Kongo San in Korea . 10 Jen braunlila , blühender Pflau¬
menzweig . Tiefdruck . , , _ „

Griechenland . Sondermarken zu den Balkan -Wett -
kamvfspielen : 50 L . grün . Läufer mit Schild . 3 Dr . braunrot
und rosa . Speerwerfer . 6 Dr . braun und ockergelb . Diskus¬
werfer . 8 Dr . ultramarin und grau . Springer , sämtlich
Hochformat .

Litauen . Sondermarken zum Anschluß des Gebietes
von Wilna : 15 C . farmin . 30 C . grün . 35 C . lila . 60 C . blau
der Jubiläumslerie von 1938 mit dem Ausdruck „ Vilnius
1939 X . 10 .

“
.

Luxemburg . Aushilfsmarke : 30 C . blaugrün .
Großherzogin Charlotte . u . . , _ .

Protektorat Böhmen und Mahren , drei »
matte : 3 Kr . violett . Fabrikgebäude . v

Rußland . Gedenkmarken zum 50 . Todestag des
, Schriftstellers Saltykow -Tschedrin : 15 K . braunlila . 45 K .

graubraun . Saltykow in mittleren Jahren . 30 Ä . grün . 60
K . blau , derselbe in älteren Tagen . Sämtlich schmales
Hochformat . Saltykow ( 1826 — 89 ) wurde namentlich durch
seinen naturalisttschen Roman „ Die Familie Eolowlew ) und
seine satittschen Märchen bekannt — Gedenkmarken zum 125 .
Geburtstag des Dichters Lermontow ( 1814 — 41 ) : 15 K . blau
und braun . 30 K grün und schwarz . 45 K . blau , und rot , der
Dichter nach versckiedenen Bildnißen in verschiedenen Uni¬
formen . — Gedenkmarke zum 50 . Todestag des politischen
Schttftstellers Ttoernyschewsky ( 1828 — 89 ) . der . durch seinen
Tendenzroman „ Was tun ? “ starken Einfluß aur dre revolu¬
tionäre Bewegung ausübte . Werke : 15 K . hellgrün . 30 K .
violett . 60 K . blaugrün . Bildnis . , ..

Schweden . Freimarken : 85 Ö . dunkelgrün . 115 D .
braunrot . 145 Ö . hellgrün , das kleine Landeswavven mit den
drei Kronen . „ . „„ , , , ,

Slowakei . Luftvoitmatten : 30 H . blaultla , 50 9 .
grün . 1 K . zinnober , der Csorbasee in der Hohen Tatra ,
darüber Flugzeug . 2 K dunkeloliv . 3 K . dunkelbraun, . 4 K .
blau . Flugzeug über dem Csorbasee . andere Ansicht , größeres
Format . „

Südslawien . Neue Freimarken : l .vO D . rot . 4 D .
ultramarin . 6 D . toieferfarben . König Peter nach links

Vereinigte Staaten . Gedenkmarke zur Elmuh -
rung des Buchdrucks van 300 Jahren : 3 C . violett , die erste
in Amerika gebrauchte Druckervreße . Tiefdruck . Hochformat .

Lustige Ecke

Euter Rat ist teuer

„ Wenn Sie es in Ihrem Leben zu etwas bringen wollen ,
junger Mann , dann hören Sie auf meinen Rat !

„ Und der heißt ? “

„ Geben Sie nie etwas auf die Ratschläge anderer
Leute !“

An der falschen Adresse

In der Redaktion erscheint ein aufgeregter Herr und
will durchaus den Hauvtschriftleiter sprechen .

„ Ick muß mick über meine Frau beschweren !“

„ Aber , bester Herr , was geht mich denn ihre Frau an ? “

„ Na . erlauben Sie mal ! Ich habe meine Frau durch Ihre
Zeitung kennengelernt und Sie sind dach der verantwottliche
Redakteur !"

Abkürzungen

Der Herr Eesckicktsprofeßor spricht : „ Dieses Ereignis
sand im jahre 71 itatt .^ UBenn ick sage , daß das Ereignis im
Jahre 71 itatttanö , io meine ick . daß es sich im Jahre 1871
ereignete . Ich sage indessen , das Ereignis bat im Jahre 71
stattgefunden , statt zu sagen , es bat im Jahre 1871 statt¬
gefunden . weil ich dadurch etwas Zeit spare . .
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ffifflitiiffli am jßgrgi ?
67 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . ) Gläser klingen , die Bestecke spielen ihre Musik . Von allen

-rischen hort man frohes Geplauder . Es ist das schlichteste
und schönste Bild , das man sich denken kann . Bei munterem
Gespräch und Gesang vergeht die Zeit .

Abend ist es , wie man endlich ans Aufbrechen denkt . Die
Berge werfen bereits lange Schatten . Der neue See liegt
schweigend im milden Schein der letzten Sonne . Die Arbeiter
verteilen sich da - und dorthin . Aber noch lange singen und
erklingen ihre Weisen .

Da denkt auch Schauenberg ans Gehen . Er wendet sich
an die Rychenberger :

„ Dem Dorfe zu ! In der Rychenfluh
"

sitzen wir noch ein
oder zwei Stündlein beisammen . Ich lade alle ein , die kom¬
men wollen . Sagt es den andern . Es ist immer am besten ,wenn man das Kennenlernen auf eine gute Stunde ansetzt .— Aber wo ist Heinz Buol ? Der muß mithalten !"

„ Ich mag nicht "
, weicht er errötend aus , wie der Unter¬

nehmer ihn endlich gefunden hat .
„ Ihr gehört dazu

"
, bedeutet ihm der Unternehmer , „ so

gut wie ich auch .
" ’

Da sträubt sich Heinz .nicht mehr länger .

, ,
2n der Frühnacht treffen die Bergler in der „ Rychen¬

fluh zusammen . Die allermeisten sind gekommen . Eckig
sitzen sie da . Und doch freuen sich alle .

® 5 ist kein lautes Fest . Schauenberg erzählt aus seinem
reichen Leben . Da merken die Dörfler , daß er der ihrige ist .

Wie er sich einmal unterbricht und nach Heinz ausblickt ,den er noch eben an einer Tischreihe erblickt zu haben meint ,
ist der junge Sandhofer verschwunden . Da lächelt er fein
und fahrt weiter : „ Und jetzt gehe ich auch heim . In die
I ^stdt . . . ' ) n wenigen Wochen beginnt der See zu arbeiten .
Ich weiß euch zum Schluffe eines : Ich schicke euch von der
Kraft . In , ede Hütte . In jeden Stall . Das soll mein Gast¬
geschenk an euch sein .

" —

„ Wir bekommen das elektrische Licht !"
erzählen die

Rychenberger spät in der Nacht ihren Frauen .
„ Schauenberg — was ist das für ein Mann ! Und wie

groß er denkt !"

Drunten im neuen Haus sitzt Heinz Buol . Auch das hat
dieser Tag gebracht .

„ Du ladest dir viel auf mit mir , Sem !“
lächelt er ver¬

legen .

, „ Ich werde es kaum spüren , Heinz !"

„ Hast du mich denn wirklich so gern ? "

„ Ja , Heinz !"
sagt sie und drückt seine Hände .

, „ Und wenn er wieder kommt und mir auf die Brust
kmet , was dann ? "

„ Dann helfe ich dir tragen , Heinz !"

R ° man , ot ' ° Marfl
v ° n Ernst v

spricht noch ein kurzes Wort : „ Ar -
Wir haben euch kaum in der Nähe gespürt , und wenn

,
C**IL Huer leben Tag um ein kleines Stück gewachsenroer weiß ob wir es nicht vergessen hätten , daß ihr da

S ? rret — Viele unter uns haben das Werk nicht begrüßt .Biele werden das heute noch nicht verstehen , was es schafft .Zweierlei Stande stehen sich leider oft unverständig gegen -
uber , wrr Bauern , und ihr , die Arbeiter . Darum wünsche ichnur , daß feder einmal einen Tag lang in eure Absicht und
Leistung hineinblicken kann , dann wird auch er erkennen daß
r „ n

n <,m9 “ enn ein aa sich armes Land weiterbestehensoll . Nur die Arbeit fuhrt uns heraus aus der Not Und
darum danken es euch die Berge da oben , daß sie vor Gott

Sen ^ n ? meM ^ .
“ fOnbern Se0en hinausschicken

Als letzter redet ein Arbeiter . Niemand hat ihn dazu
aufgefordert . Er tut es aus eigenem Antrieb , ohne Geheiß :
darum packt , was er sagt , alle : „ Kameraden ? Wir können
heimgehen . Hier braucht man uns nicht mehr . An einem
andern Ort wollen wir es aber nicht vergessen , wie schön es
hier oben war . Kein Streit ! Keine Hetzerei ! Nur Fleiß !
Nur Kameradschaft ! Nur Treue ! Das haben die Berge an
uns getan Sie sind ernst . Sie reden nicht . Sie blicken uns
nur an . Aber man muß ein gutes und starkes Gewissen haben
wenn man sie ansehen darf . So treu und fest wollen wir sein .
Ja , das wollen wir .

" Laute Beifallsrufe ertönen .
Schauenberg legt dem namenlosen Sprecher die Hand auf

die Schulter : „ Du hast das Beste gesagt , Kamerad ! Wir
sind alle Kameraden . Aber ich will es nicht nur sagen heute :
sondern auch beweisen . Und darum mache ich das alte Haus
hier zu einem neuen . Es soll eine Erholungsstätte werden
für euch alle , die ihr mir treu bleibt . Und vielleicht finde ich
auch dann die Menschen , die es euch gastlich machen , damit ihr
euch darin wohl fühlt .

"

Nach diesen Worten bricht lauter Jubel aus . Es ist die
Überraschung des Tages . Schauenberg blickt sich um . Seine
Augen suchen die junge Saumhoferin und Heinz Buol . Beide
sehen ihn in diesem Augenblick an . Er braucht nicht zu ihnen
zu gehen . Er hat alles ausgesprochen , was ihm am Herzen lag .

Nun lassen sich die Arbeiter und ihre Gäste an den langen
Tischreihen nieder . Man sitzt bei vollen Schüsseln und Tellern .
Es ist kein Festessen , wie es Herren geben für ihresgleichen .
Der Unternehmer genießt das gleiche wie seine Untergebenen .
Er zeichnet sich nicht aus durch einen besonderen Ehrenplatz .
Es ist die Gemeinschaft des schaffenden Volkes , die sich hier
sinnbildlich verwirklicht . Der Anbruch einer neuen Zeit . —

Die Berge schauen auf das ungewohnte Bild . Die rot -
weißen Fahnen fächeln leise im Bergwind : es ist sommerlich
warm . Das Land liegt unter dem hellen Licht dieses Tages .

17

Jahre sind seither verstrichen . Das Werk hat sich be¬
währt . Die Berge segnen das Land . Aus dem weiten , grünen
Alpensee eilt die Kraft der Wasser und beschwingt die
Maschinen . Die großen Firbrikanlimen zwischen Ängstligen
und Weitental stehen in vollem Betrieb . Hunderte von
Männern Mden hier ihr tägliches Brot . Schanenberg steht
ihnen noch immer mit ungebrochener Kraft vor . Der laute
Drang seiner besten Mannesjahre hat einem verhaltenen
Wesen Platz gemacht . Er hat viel erlebt seither . Seine
einzige Tochter Elly hat er zum zweitenmal und nun für
immer verloren . Sie ist bei einem Verkehrsunfall in
Schanghai ums Leben gekommen . Als ihr Vater tele¬

graphisch die Schreckensnachricht empfing , schien das Leben in
ihm plötzlich zu erstarren .

„ Ich baue Straßen — und die Straße nimmt mir mein
Kind !" —

Und dann wurde weitergearbeitet , als ob nichts ge¬
schehen wäre . Man hatte Elly auf dem Friedhof der Deut¬
schen Kolonie begraben . Erst vier Wochen nach dem Unglück
erhielt Schauenberg genaueren Aufschluß . Sein Schwieger¬
sohn äußerte den Wunsch , nach Europa zurückzukehren . In¬
folge der beständigen Wirren und Unruhen im Fernen Osten
wollte er zurückwandern , vielleicht , um eines Tages doch

'

wieder Asten aufzusuchen . Das letztemal schrieb er , ob nicht
das mutterlose Kind in der Heimat treuen Leuten zur Er¬
ziehung überlassen werden könnte .

Und nun hat Schauenberg geantwortet , er wolle dafür
besorgt sein , im Augenblicke wisse er noch nicht , wie und wo
und bei wem . —

Droben im Bergland hat sich inzwischen nicht mehr viel
verändert . Die alte Snst ist zum Heim für die Arbeiter der
Steinbrüche und Zementwerke geworden , das im Sommer
allen Familienvätern offensteht . Heinz und Leni verwalten
es . Dann hat der Sandhof seine stille Zeit . Aber im Herbst
kehren die beiden immer dorthin zurück . Heinz könnte sich
diesen Weg ersparen , wenn er für immer im neuen Saumhof
daheim bleiben wollte . Aber gerade das will er nicht .

Zwei Kinder sind ihnen geschenkt worden . Beide haben
das tiefdunkle Haar der Mutter . Ihre klaren Augen gehören
dem Vater . Und so sehen beide Eltern in ihnen ein Stück des
andern .

Soweit wäre alles gut , wenn nicht ab und zu eine dunkle
Stunde über Heinz käme , eine , die ihn zurückwirft in die alte
Bedrängnis und Seelennot Leni hilft ihm zwar getreulich
tragen , wenn jener andere , dessen Name nie mehr ausge¬
sprochen wird , auf ihm kniet . Sie spürt es ihm an , wenn er
oaran zu leiden beginnt . Dann glüht die schier unsichtbar
gewordene Narbe auf seiner Stirne von neuem auf , und um
sie perlt der Schweiß , als fieberte er .

Dann redet er nicht mehr . Er gibt sich nicht mehr ab
mit seinen herzlieben Kindern , und diese sehen es und
schlüpfen zur Mutter .

„ Was hat der Vater ? " will das Vüblein wissen , und in
seinen jungen , unwissenden Augen lauert eine bange Frage .

„ Der Vater leidet !" antwortet die Mutter . Aber solche
Worte versteht ein so kleines Kind nicht .

( Fortsetzung folgt .)

Nächtlicher Einsatz
unserer Lustnachrichtentruppe

( PK . - Sonderbericht von Friedrich Mittler )

. NSG . Die Armbanduhr zeigt 4 Uhr 10 . Wir treten aus
der Unterkunft . Noch stockdunkle Nacht . Nur langsam kann sich
das Auge an die Umgebung gewöbnen , Anhaltspunkte finden .
Mit dem Frontstock in der Rechten tasten wir uns vor ,
marschieren im Gänsemarsch . Vor uns die Männer eines
Bautrupps der Luftnachrichtentruvve . Schwer schleppen sie an
ihrem , Gerät .

Sie haben Befehl erhalten , eine vom Franzmann zer¬
schossene Leitung wieder zu flicken , sprechfähig zu machen . Am
gestrigen Nachmittag meinte es der Gegner mit dem vor uns
liegenden Bergrücken besonders gut . Langer als sonst schickte
er hier seine . „ Sachen "

hin . Mehrere Einschläge vernichteten
die vor wenigen Wochen gelegte Leitung , die Strippe tat ’s
nicht mehr .

.. Wütend warf der Posten der Flugwache um 17 Ubr den
Hörer hin — mitten im Gespräch ein hörbarer Knaks und
aus war s . Niemand meldete sich mehr am anderen Ende .
9allo ! — Hallo ! — Unzählige Male hat er es noch hinein -
girutcn . — nichts zu hören . Verfluchte Schweinerei ! Draht
zerichossen ! — Was nun ?

Wo befindet sich der Bautruvo . das Mädchen für alles ?
Ein Kradfahrer saust ab , fragt sich bei verschienenen Posten
durch , iindet ihn . Noch am gleichen Abend kann er die
Manner nach vorne lotsen . In dieser Nacht noch muß die
Leitung wieder ganz werden . Bei Tag ist das Gelände zum
Teil vom Feind eingesehen und würde sofort unter Artillerie¬
beschuß liegen .
„ Tief bleiben die Stiefel im nassen Lehmboden stecken .
Weit nach , vorn gebeugt Rauft jeder mit seiner Last dahin .
Hin und wieder ein kurzer Soldatenfluch , halblautes Sprechen .
An einem Dovvelvosten vorbei biegen wir in einen Feldweg
ein . Vier fuhrt die Leitung her . Gleich dünnen Strichen
zeichnen sich die Stangen ab . Das Kabel selbst ist nicht zu
erkennen .

Ein . langgezogenes „ Halt " kündet das Ziel an . Das
Gerat wird abgeietzt . Etwa einen Kilometer weit ist die
Leitung neu zu legen . Der Truvofübrer gibt kurz bekannt ,
daß diese Strecke anders geführt werden muß . da sonst die
Gefahr besteht , daß die Leitung in der Nähe dieser wichtigen
Straßenkreuzung schon morgen wieder durch feindliches Feuer
in Fetzen geschossen wird .

Gleich einem Gespenst huscht der Mann mit der Rücken¬
trage an uns vorbei , läßt das neue Kabel abrollen . Seine
Augen haben sich an die Dunkelheit gewöhnt , die Füße fühlen
sich auf dem unwegsamen Boden weiter . Wo die Leitung nicht
über Obstbäume gelegt werden kann , müssen Stangen gekotzt
werden .

Bei Tageslicht muß alles fertig sein . Der Truvvführer
treibt zur Eile . Aus,den Tälern kriecht dicker Nebel herauf ,
verschluckt die vordersten Leute . Schnell ist der Stundenzeiger
vorwärts gekrochen . Es wird Zeit . Bei der vordersten An¬
schlußstelle an die alte Leitung überprüft der Truvvführer
die letzten Arbeiten , geht die gesamte Strecke nochmals ab .
Kihlt mit der langen Gabelstange die Leitung nach . Fertig .
Die Arbeit ist getan . Der Bautruvo hat seinen nächtlichen
Dienst beendet .

Sei einer luftigen dampfenden Gulaschkanone am nörd¬
lichen Ausgang des nahegelegenen Dorfes wird ein Feld¬
becher heißen Kaffee gefaßt . Der wärmt . Auf den Höhen
macht stch der neue Tag bemerkbar , die Landschaft atmet
wieder Leben In seinem Beobachtungsttand aber kann der
Flugmeldevoften wieder zum Hörer greifen , kann seine Mel .
düngen durchgeben , kann die Wetterlage den Flughäfen
melden Die „ Strivvenzieher " der Luftwaffe haben geholfen ,
die Leitung steht wieder !

Heiliges Feuer
Rauhes herrenhartes Wetter
scheucht die Freuden aus dem Land -
Welke muschelharte Blätter
( reiht der Wind am Wegesrand .
Ernst , wie ausgelöschte Kerzen ,
stehn die Päume . starr und kalt .
Wer noch »teuer bat im Herzen ,
halt es . halt '

es mit Gewalt !
Frida Schanz . »

Amerikanisches Bernebelungsmanöver
zur Umgehung des Reutralitätsgeketzes

i'-v 3,an - „.Der Vorsitzende der amerikanischen
^ eemannsgewerkichaft . Cumman . nannte am Dienstag

(6pLfnÄt £
>

ur
h

?on
«

bA .- « chiffen an eine norwegische
den die Bundesschiffahrtsbebörde genehmigthatte , eine neues Vernebelungsmanöver , durch das

die amerlkanlsche Öffentlichkeit über eine Verletzung des
Sinnes des Neutralitatsgesetzes getäuscht werden soll . Bekon -
ders auffällig sei der Umstand , daß die United States Linie

dieser loaenannten norwegischen
Gesellschaft besitze Wem aber die anderen 60 v . H . geMrten ,
Ä "LEAub . Der Verkauf oder die Übertragung von

an Schlffahrtsliiiiem die die Kriegszonen be -
tobren , beseitige keineswegs die Möglichkeit , daß Amerika
an ; ,

n Krieg blneingezogen werde , falls , die Schiffe sinken ." te norwegische Handels - und « chiffahrtszeitun « vor
Tagen berichtete , ist eine in ausländischen Berichten

genannte Rorth Atlantic Transport Comvann
in Norwegen unbekannt .

Das ewige Rom im tiefen Schnee

- •
■

IS

t

Der Winter hat in diesem Jahr auch Rom reichlich mit
Schnee bedacht . Unter Bild zeigt oben Schweizer Garde
auf dem St . - Peters -Platz , unten ein Blick auf das ver¬
schneite Forum Romanum . Seit dem Jahre 1929 hat

Rom einen derartigen Schneefall nicht mehr erlebt .

Weltbild ( K ) .

Neues aus aller Welt

Kälte und Erüf ) ling in Jugoslawien
Belgrad , 4 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Kälte hat sich in

fast ganz Jugoslawien erneut verschärft . Aus Westbosnien
werden erneut 30 Grad Kälte gemeldet . Reißende Gebirgs¬
flüsse sind zugefroren , was seit zwanzig Jahren nicht mehr
beobachtet wurde . Donau . Save und Drau sind an den
Rändern zugefroren und führen große Eismassen , so daß
jede Schiffahrt eingestellt werden mußte .

Dagegen herrscht seit Mittwoch in Süd -Dalmatien
richtiges Frühlingswetter mit Temperaturen bis zu 17 Grad
über Null .

Griechischer Dampfer bei Cf ) ios

gestrandet
Athen , 4 . Jan . ( Funkmeldung . ) Der griechische Tank -

dampier „ Motorina "
. der mit Petroleum von Konstanza nach

Alexandrien unterwegs war . ist bei der Insel Chios ge¬
strandet . Das 2239 Sruttoiegiftcrtonnen große Schiff wurde
wegen seiner kritischen Lage von der Manschaft verlassen .

Ileue Erdflöße in JJnatolien
Zehn Dörfer zerstört

Istanbul , 4 Jan . ( Funkmeldung ) Nach hier ein -
geiroffencn Meldungen haben sich Mittwoch südlich von
Er . iindschan in Anatolien neue heftige Erdstöße
ereignet , durch hie insgesamt zehn Dörfer zerstört worden
sind .

Riesige Alkoholsteuerhinterziehungen in Vrooklun . Das
Bundesgeschworenengericht des New Parker Stadtteils
Brooklyn erhob Anklage gegen 43 Personen wegen Alkohol -
ncuerbmteräiehungen int Gesamtbeträge von

'
3 Millionen

Dollar . Alle Angeklagten werden beschuldigt , ohne Lizenz
Brennereien betrieben zu haben .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 4. Jan . (Funkmeldung .) Heute blieb die Tendenz
weiterhin freundlich , wenn auch die Kursentwicklung keine ganz
einheitliche Linie zeigte . Am Aiontanmarkt zogen Mansfeld Berg¬bau gegen letzte Kassanotiz um 2 % an , Harpener gewannen 1 % .
Ai . ben Braunkohlenaktien waren ebenfalls Befestigungen in der
Mehrzahl Am Markt der Kaliaktien stellten sich Salzdetfurth 1 %
hoher . Gold,chmidt stiegen um 3 , und Schering um 1 % % . Eummi -
und Linoleumaktien verkehrten in etwas unregelmäßiger Haltung
Versorgungsanteile wiesen zum Teil Besserungen bis zu 1 % am
» et den Autowerten gingen BMW . um 3Ä % zurück . Reichsaltbesitz
gtngen um k auf 139 zurück . Eemeindeumschuldung notierte 95
( plus 30 Pf .) Tagesgeld um % % herabgesetzt .

Frankfurt a . M . , 4 . Jan . ( Eig . Drahtmcldung .) Auf weitere
Anlagekause war die Börse weiter feit . Das Geschäft war bei der
Eröffnung verhältnismäßig lebhaft , flaute aber später ziemlich ab ,
eurle nmrt WHi . nm

1 **? ’? % bis 1 % hoch liegenden
Kurfe am Aktienmarkt voll behauptet werden . Indessen blieb der
feste Grundton erhalten . Am Rentenmarkt war die Nachfrage nachPfandbriefen . Schatzanweisungen und neuerdings auch wieder nach
Steuergutscheinen lebhaft . Tagesgeld 2 % .

Cptegel der Wirftchaft . Ist am ersten und zweiten Weihnachts -taa oder am Neufahrstag gearbeitet worden , so ist der Betriebs -
tiriuuu " " pAchiet, . die geleistete Arbeit mit den tariflichen3u | tblagen für Felertagsarbett zu bezahlen . Diese Regelung istauch durch die Knegswittschastsoerordnung nidit aufgehoben —
3um JahresschW weist die Reichsbank

^
eine 'Anlage in

10 ^ ? Uibards und Wertpapieren in Höhe von
auf

*1?! 7QqU '
'n -Hf

° Z^ n/r " an Reichsbanknoten stellt sich™ RM — Der Prwatdlskonhatz wurde in Berlinum / , % auf 2k . % herabgeietzt . Gleichzeitig erfuhren die Sätze

um 4 %
=

auM % % 0b4,,l fl3 %
e ^ .

aNonn,eiiunflCn cinc Ermäßigustg
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,aee von Freiherr v . Spiegel

nach einer Idee vo .

Musik : Herbert Windt

* r - « * *

U - Boot - Film

Mrgenrot

Wo . 3 .30,6 .00,8 .30 Uhr - 0 .50,0 .75,1 .00,1 . 25,1 .50 , 2 .00 RM < _ >
” *

Rudolf Forster

Gerhard Bienert

Fritz Genschow

Hans Leibelt

\ Franz Nicklisch

I Eduard v . Winterstein

I poul Westermeier

I Else Knott

Adele Sandrockt

Äfessrs * « » * * ■

. |
’ ' ” ' 9 V

,-Dieser H
7uck als vor 6 % Jahr « . I
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sogar sagen , daß er !

Man mochte ^ mals . Wenn

^ ^ Tn ^ m sehen , dann be - !

| ein . « Jahre
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Herzen höher

Wiesbadener Tagblatt
Donnerstag , 4 . Januar 1940

zu

3 .

Mädtz . o . FkW33 ,

MSMM ! j

Humboldtttr .7 . 2

2 Zimmer

Hot . Tiedemann
Parkstr . 17 . P . l .

Freihändige Versteigerung
A « Freitag , den S, Januar 1940 . 1 ° Üb ' .

brauchte Möbel und Wanne , tgegen ou « .» • « ßi Menges .
Die Bersteigerung findet R - derstraße 9 . Gaftha 34
- 3nm & ” mtW

i. bEL ^ b^ Lricht - vollri - ber . (Laden ) .

Geschäfts .

Anzeigen

Th . Fritz Bauer
Lebensrnittel

Moritzstr . 24

gegenüber
L Gerichtsstr . A

Ehrliches faub .

Mädchen

Zuoerläll . iaub .

Putzfrau
2 x wöcktl . sei .

Schramm .

Garagen
frei .

Wielandstraße
Ruf 27001 .

tritt 1 . Februar
oder früher .

Tüchtiges faub .
ordentliches

Mädchen

Saab . ff . Madck .
das etwas kocken
kann , für kl . Ge -
fchüftsbausb . « ei .

Metzgerei
A . Gerhardt .
Rauentbaler

Strafte 19 .

Fl . Mädchen
i . Köchin , sucht
sof . Stell . , evtl .
Ausb .. auch in

aevfl . Haushalt
weg . Verheirat ,
meines fetzigen

ein faub . flem .

▼ Jetzt
"

koche !

la Sauerkraut
500g . .

la Faßbohnen
500 g . . 52 L ,

la Rote Rüben
500 g . . 385 ,

Steril . Delikateß -

Frischgurken

Extragroße
Salzgurken

la geriebener
Meerrettich

Getrockn .Bi rnen
500 g . . 60 < »

Aprik .- Kompott
500 g . . 80 $

Eier - Sparpulver
vollwertig , an
Stelle v . Frischei

Samstag , 6 . Januar , 20 Uhr :

Trockenkursus

Sonntag , 7 . Januar , 15 Uhr , Versteifung zu

kleinen Preisen

Der Etappenhase
Lustspiel von Bun je

20 Uhr zu kleinen Preisen

Das lebenslängliche Kind

Dienstag , 9 . Januar , 20 Uhr :

Einmaliges Gastspiel

Tüchtige
Weitzz . -Räberin

nutzer dem Daus
gel . Zuickr . erb .
u . H . 665 T .-B .

Werde Mitglied
der NSV . !

Tüchtiges

Mädchen
mit guten Kochkenntnisfen

baldigem Eintritt gesucht
Viktoriastratze

Nr . 3 Seite 7

Perfekte Stenotypistin
zum baldigen Eintritt von Kohlen¬

großhandlung gesucht . Angebote

mit Zeugnisabschriften erbet ,

unter D . 664 an den Tagblatt -Verl .

Mi
für Ladenreinig ,

gesucht .
Rar Tburecht
Kirchgasse 18 .

Jupp Hussels

versteigere ich aus einem Nachlaß verschiedene ge¬

brauchteMöbel und Wäsche , gegen bare Gablung .

Täglich 8 Uhr VARIETE Täglich 8 Uhr

Unser herrliches

Jubiläums - Programm

„ 5 Jahre Scala "

im Spiegel der Wiesbadener Presse :

Tag blatt vom 2 . Januar :
. . . eine Spielfoige , die in Bezug auf

Mannigfaltigkeit und Qualität wieder den

verwöhntesten Ansprüchen gerecht wird .

Nassauer Volksblatt vom 3 . Januar :

. . . ein Jubiläums - Programm , das seinem

Namen alle Ehre macht und vom aus¬

verkauften Hause mit einstimmigem
Beifall begrüßt wurde .

K . Rolf Augustin konferiert

Ursula Reinelt , kultivierte Schleiertänze

Sylwest - Truppe , Musik . - Revue auf Räder

2 Haardfs , phantastische Luftartistik

und 6 Welt - Attraktionen 6

Sonntag auch nachm . 4 Uhr zu kleinen Preisen

In allen häuslichen Arbeiten ,
besonders im Kochen , Barken und
Einmachen erfahrene

Stütze
in größeren Haushalt , wo Zweit -
mädchen vorhanden , zum 1 . 2 . od .
früher nach Gießen gesucht . Be¬
werbungen mit Zeugn . -Abschru .
mögt , mit Lichtbild unt . Nr . 3787
an Germer & Wagner , Gießen .

[ leg. MI . Doppel- Schlafzimmer
in nächster Nähe des Kurhauses ,
m . fließ , kalt . u . warm . Waller .
Heizung , ab sofort zu vermieten .
Besichtigung zwischen 12 und 2

und 19 und 20 Uhr .

Putzfrau
für mehrere

Stunden vorm .
sucht O . Jacobi ,
Wilbelmftr . 56 .

Nämliche

SemrdiitzesPecktiid !

sowie Damenfriseur in gute
Dauerstellung fur

^
wwrt oder

Salon Wunderlich .
Luremburgstr . 5 , Ruf 27191 .

Anfangs - |

ZinmmM
und Saus - und

Küchenmädchen
gesucht Hotel
„ 3um Bären
Bärenstraße 3 .

Braves fleißiges

WWW
in Dauerstellung

gesucht zum
1 . Februar 1940 .

Kart Minor ,
Karlftraße 15 . 1 .

Wegen Heirat
suche tüchtiges

Mädchen

für bald od . fvat .
in anaen . Stell .

Frau
Martba Lenz . |
Emier Str . 39 ._

Selbständiges
Mädchen

f . GesS .- Sausb .
sei . Hilfevorb .

Emil Ruckes .
1

Emier Str . 50 .

Freitag , 5. Januar 1940

6 00 Aioraengruh . 6 .10 Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
60

Nachrichten 8 .00 Landvolk , merk ' auf ! 8 .10

G - mnchllk . 9 .15 Mutter turnt und spreit nnt dem

Kind 9 .30 Frohe Weisen . 10 .50 Sport . 11 .00

Musik . 11 .50 Mikrophon unterwegs .

12 00 Die Werlpause . 12 .30 Nachrichten . l3 .ÜU Äonjeii .

14 .00 Nachrichten . 14 .15 Der fröhliche Laut -

svrecher . 15 .45 Heimatsprache — Mutterlaut ! 16 .00

Konzert .
'
17 .00 Nachrichten .

17 45 Klingende Liebesgaben . 19 .10 Unterhaltungs¬
konzert . Dazwischen : 19 .10 Berichte . 19 .45

Politische Zeitungsschau . 20 .00 Nachrichten . 20 .15

Übertragung vom Deutschlandsender .

Mmaitze Wem

SeverblichesPersomi

Junger Mann
sucht Stelle als
Bursche mit Kost
Fahrrad k. seit ,
werden . Ang . u .
B . 665 T .- Berl .

1 Zimmer I

Wettend ,
1 Zim . u . Kucke
mit Abschluß u .
Klosett . Frtfv . ,
Preis 25 Mk . . 8.
1 . Febr . zu vm .
Ang . u . D . 666
an Tagbl .-Verl .

VaeflCTiniarteteJ

| Wnblichö ftaittiteiTj

fcufM . P -nona ! |

Suche sofort ein
jüngeres ehrl .

Madel
als Berkäuferin
für Bäckerladen
sowie f . 1- 2 - 40
ein tückt . Madel
für Haushalt m .
2 Zimmern und
2 Kindern . Adr .
i . Tagbl .- Vl . Mz

Gut möbl . Zim .
an Herrn sofort

zu vermieten
Adelheidttr . 84 ,

1 . Stock .

Charlotte Susa

mit Berliner Ensemble In

Bob macht sich gesund
Lustspiel von Axel Ivers

Preise : RM 1 .05 bis 4 .05

1 Zim . u . Kück «
sofort od . später
zu vm . Anzufeh .
Sonntag , 7 . 1 „

ab 9 Uhr . Adr .
i . Tagbl .»Bl . Nd

für Küche und — -----
Hausarbeit zum I Emier Str . 44 2
15 . 1 . 1940 ges . I Putzfrau

L . 664
s 4 x wöcktl .

an ^ .agbl . -Verl . I
$ onu ?t 12 _ 14

Garagen . Stall .
Keller

Garage
zu vermieten
Rauentbaler

Straße 9 .
Näheres Mtb .

Parterre .

Sofort od . spät ,
tüchtiges

fllMM
gesucht

Bismarckring 20
1 . Stock .

Infolge Ver¬
heiratung mein .

jetzigen Haus¬
gehilfin suche ick

zuverlälstses

Schiertteiuer
Str . 27 . 2 . St . l .

3 - 3 . - WM .

evtl , fof . zu vm .
Umständehalber

sofort sonnige
z - Zim .-Wobn .

mit Bad ( Bade -
einrichtung soll
mitübernommen
werden ) zu ver¬

mieten . Preis
45 RM . Näh .

Schlageterstr .142
Parterre .

3 - Zim .-Wobn .
Hockv .. Sonnen¬

seite . 2 Balk . .
Räbe Ring ! .. «.
1. 2 . an ruhige
Mieter zu verm .
Ang , B .667 T .-B .

Adolfsallee,2 .St .
herrschaftliche
3- Zim .-Wohn .

( Tetlwobnung )
Küche , gefchloll .

I Veranda , ern -
gericht . Bad . Z .-

I Heiz . , zum 1 . 2 .
1940 an rubige
Mieter z. v . Näb .
E . 666 T .-Berl .

LmÄL AllnEm

! Ü * ! £ AÄ .
Jungen Mann

15 L 6bei i . 2 .
sucht Frau Stöcker ,

Th . Fritz Bauer ! W .-Biebrick ,
Lebensmittel Lutherstraße 21 .

..... „ I Telefon 60117 .
Montzstraße 24 I — --- —— — -

I Weg . Verheirat ,
meiner Haus -

Fräulein .
gestellten suche

für Laden und

ÄÄ Ä * sS .

_ W . Mellt, « , wm C Kbr . ov .

Srtebrtt &fü . - Kaepvler ,
Weinbergttr . 3C .

Arbeiterinnen I — etaac _
f . I . Arb . sucht hÄbtag ^ Äicht WUUWÄM

^ beinitraße 39
mü tcI rechnerischer Begabung

( Laden ) .__ _ I kaufmännisches Büro für sof .

Junges ebrl . I oder zu Ostern gesucht . Hand -

Madcke « schriftliche Bewerbungen unter

sucht Stelle in A . 562 mi den Tagblatt -Verlag .

Haushalt vorm . 1 , . ■

I Tucht . HerrenfriseurI
Aelt . Saus - I | bei Fagenzer .̂

miidck . u . Lehr - gesucht , welches
gui6 Mädcken

mädck . f . Metzg . kochen kann , für oder Frau
gesucht . Adr . im alle Hausarb L

n Haushalt
Tagbl . -Bl . Mv I Albrecktstr . 14 , ü6er fle ,

F . Sanatorium ---- ---- 1 sucht Mainzer
in Wiesbaden ». Zur ruhigen | Straße 68 . Part .
15 Januar 19401 Privatbausb .

’
.

I dausm. dcsen Ux * Ä

r Ml - Witt « Ä & . iLWRg . . - . . . .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bismarckring 11
1 rechts

freund ! , möbl .
Zimmer

an berufstätige
Dame für 25 .—

m . etw . Kuchen -
benutz , zu verm .

I Oranieuttr . 8 ,

2S3 ’ fflollll I a . b1 Rhchnstr .
“ V * * uvV,le I eleg . möbl . Zim .

Rauentbaler i an berufstätigen
Str . 8 . Sth . P , Herrn zu verm .

»u ^ rm . Räb . Möbl . Zimmer
Mtb . 2 . Stock , m 3 m vm .

3 Zimmer I Kaifer - llfriedr .-

3 - Zim . -Wobn . Mng 49 2 . St ,
Htb . Part . , zu E . mbl . 3 >m . a .
vermiet . Knoll . * 6er . Hrn . zu vm .
Rieblftratze 27 . Stiftstr . 21 . L

Möbl . Zimmer
an berufst , fol .
Herrn zu verm .
Bismarckrina 32 .

3 . Stock .
Gut möbl . Zim . .
2 Betten , Heiz . .
fl . Wall . , zu vm .
Kavellenttr . 5 .

2 . Stock .
Gut möbl .

Wobnicklafzim .
zu verm . Kirck -
aalle 27 . 3 . Stock

Möbl . Zimmer
m allem Komf . .

zu vermieten .
Leberberg 4 .

Läden and
Geschäftsräume

Räbe Bahnhof
zwei große

Büroräume
Tiefvart . .Zentr . -
Heiz . .Eas .Wall . ,

Elektr . . a . Büro
od . Wohn , sofort
zu verm . 45 Mk .
monatlich inll .

Beizung
. Ang . u .

. 666 T .-Berl .

Jung .

Ausdienn
sofort gesucht .

Hotel Dahlherm ,
Taunusttraße 15

Junger

WsbMe
sofort aeiuckt . I

Bäckerei Minor .
Babnbofttratze 5 .

Sauberer
Sausburlcke

gesucht ,
Kond . — Cafe

W . Mentges .
Friedrickstr . 41 . >

Junger kräft .

ASsMtt
gesucht .

Edelman »
Nora -Radio

Luifenstraße 19 .

Junge
Radfahrer , zum

Brötckenaus ?
fahren gesucht

Bäckerei
Mühlgalle lo .

।
« M - Sm

,

MM ”

3 - 11 Uhr I ?
gesucht Adel - 11
beidktr . 61 . 1 . | |

Mädchen

WSSsLfÄ w - w .

gesucht . Bette Hilfe stundenw . Stenotnvittin
Behandlung ru - gesucht Steten - sucht Stellung f .
gestchert . Angeb . I rrng 1 , P . H ?, I nackm . . verfett

S . « 67 T .-Berl . I
Stundenfrau I Enal . u . ^ ranz .

Sucke r meinen 4X wöckentlick u E .^ 54

vorm . gesucht Ian -tawot . ■

Klovstockstr . 3 . 2 | hM, « s« iiü I

Leere Zimmer
und Mansarden

2 l . ineinander -

geh . Mansarden
ofort zu verm .

Kais .- Friedr . -
Ring 52 . P . lks .
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Ein Film vom Zauber der Südsee

Einmalige Früh - Vorstellung

I Sonntag » vormittags « Uhr |

■ ■ ■ l | I I Für Jugendliche

I W zugelassen I

Karten im Vorverkauf an d .Tageskasse !

SCALA

EESIIIEIIZ -

THEATER
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Werdet Mitglied der NSV4

MiMiebe *

Lichtbild Bühne .stellen kann .

KterbesMe m » haoon

Jahre .

Keilet
Der Filmtroffen .

Strafte 12

sämtliche Behanntmothungen

■ ■ ■ ■

Gregori . 65 5 . .
strafte 16

Emllie Sviecker . 55
Kastellstrafte 7

. . Käthe Dorsch , die eine ganz einmalige Leistung bietet .
Wiesbadener Tagblatt .

Dieses Filmwerk ist ein Dank an die deutsche Mutter .
Nassauer Volksblatt

Der deutsche Film hat mit dieser Schöpfung einen
künstlerischen und menschlichen Sieg errungen , dem
wohl — gerade in dieser Zeit ! — keine andere film¬
schaffende Nation etwas gleichwertiges an die Seite

. . . Erfolg , der ein Sensationserfolg werden mußte .
Wiener Mittag .

. . . wir können schon jetzt sagen , daß diese Arbeit
des Regisseurs Ucicky und des Drehbuch -Autors
Gerhard Menzel zu den stärksten und ergreifendsten
Filmschöpfungen gehört , die es je im Film gegeben hat .

b ilmkurier .

Käthe Dorsch hat eine der schönsten Figuren des
deutschen Films geschaffen .

Neues Wiener Tagblatt .

Die Welturaufführung in Wien gestaltete sich zu
einem ergreifenden Erlebnis .

Neuigkeits - Weltblatt , Wien

Der Ucicky - Film ist eine herrliche Symphonie vom
Leben . . . er ist ein einmaliges Meisterwerk .

Volkszeitung , Wien

„ Mutterliebe “ hat alle Erwartungen wesentlich über -

Annahme - Untersuchung für Waffen - N und

Deutsche Polizei .

Am Freitag 5 . Januar 1940 . findet in Wiesbaden . Walkmiihl -
ftrafte 31 . eine Annahme - Untersuchung statt . Beginn 9 Uhr . Ange¬
nommen werden Freiwillige füi :
1 . A - Verfügilngstruppen ( einschlieftl . Leibstandarte Mi Adolf Hitler ) :

Jahrgänge 1918 — 1922 . Mindestgröfte 1 .70 Meter ;
2 . A -Totenkovf - Standarten : a ) mit Dienstzeitverpflichiung ( 12 Jahre ,

Lebensberuf : Polizei oder Wehrbauer ) Jahrgänge 1921 — 1922 ,
Mindestgröfte 1 .68 Meter mit 17 Jahren , b ) ohne Dienstzeitver -
vflichtung ( aber dabei Ableistung der Milftärdienstvf lickt ! Jahr¬
gänge 1901 — 1912 bevorzugt SA .- Männer und Parteigenossen ) :

8 . Deutsche Polizei . Ungediente Männer der Jahrgänge 1918 — 1920 .
Geeignete Bewerber können sich bei der Annahme - Untersuchung als
Freiwillige melden .

Anordnung
zur Bekämpfung von Blattsaugern . Schildläusen und anderen Obst¬
baumschädlingen während der Winterruhe sowie zur allgemeinen

Schädlingsbekämpfung im Obstbau .
Die Berordnuna des Reichsministers für Ernährung und Land¬

wirtschaft vom 29 . Oktober 1937 wird hiermit in Erinnerung gebracht .
Hiernach find die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Obft -
bäumen und - sträuckern zur Bekämofung und Abwehr von Krank¬
heiten und Schädlingen verpflichtet . spätestens bis zum 1 . März
jeden Jahres

1 . die abgestorbenen oder im Absterben begriffenen ( abgängigen ) Obst¬
bäume und -sträucher . ferner die Obstbäume und -sträucher . die von
Krankheiten ( r . B Krebs ) oder Schädlingen ( z. B . Blutlaus .
Borkenkäfer ) fo stark befallen find , haft Bekämvfungsmaftnahmen
nickt mehr zwcckmäftia stnd . zu beseitigen :

2 . die Obstbäume und - sträucker sackgemäft auszulichten , dürre ab¬
sterbende Aeste und Astteile . Misteln „und Kirfchenherenbefen zu
entfernen sowie die Obstbäume und -sträucher von Moosen , flechten
und alter Borke zu säubern :

3 . Rauvennester und Frucktmumien zu entfernen und sofort zu ver¬
brennen :

4 . die Obstbäume mit übermäftig hohen Baumkronen , an denen die
Durchführung dieser Maftnahmen nickt mehr möglick ist . zu ent¬
fernen . wenn sie nickt mehr zu verjüngen sind .

Ferner sind alle Nutzungsberechtigten und Eigentüiner von Obst¬
bäumen und -sträuckern verpflichtet , alle Obstbäume und -sträucher ,
die in den letzten zwei Jahren nickt gespritzt wurden , während der
Winterruhe mit Obstbaumkarbolineum oder Obstbaumkarbolineum
emulgiert , die den Normen der Biologiscken Reicksanstalt für Land -

und Forstwirtschaft entsprechen , facksemäft zu bespritzen . Bei empfind¬
licher Unterkultur kann Sckwefelkalkbrühe unter Zusatz von 1 % Eisen¬
vitriol verwandt werden .

Wer den Vorschriften dieser Verordnung zuwiderhandelt , wird nach
§ 13 des Gesetzes zum Schutze der landwirtschaftlichen Kulturpflanzen
vom 5 . März 1937 bestraft .

Wiesbaden , den 3 . Januar 1940 ,
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde

— Feldpolizei —

Ein Gustav Ucicky - Film der Wien - Film und UFA

mH Käthe Dorsch

Paul Hörbiger
Wolf Albach - Retty , Hans Holt , Hans

Hotter , R . Prack , Susi Nicoletti

Siegfried Breuer

M Drehbuch : Gerhard Menzel

• Spielleitung : Gustav Ucicky

So fäeeibf die begeifteete Pteffe

Wo . 4 .00, 6 .15, 8 .30 . So . 1 .“ Uhr

Selene Scküler . geb . -------
56 I . Herrngartenstr . 7

August Becker . 82 Jabre .
Kaifer -Friedrich - Rina 14

Franz Unverzagt . 73 Jahre .
Seerobenstrafte 17

Franziska Loos , geb Ochs
79 Jahre . Lehrstrafte 1

Amalie Jacobi , geb . Mahler
83 Jahr - Neubauerstr . 12

Wilhelm Wolf , 65 Jahre .
Lindenstrafte 7
Ella Schroff , geb . Sckmrdt .

71 Jahre . Secrobenstr . 32
Wilhelmine Stemmler . geb . ,

Schäfer . 62 I . . Walluser

Elüabeth Waldsckmidt . geb .' ~
Adolf -

Oas leistungs¬
fähige Haus für

Deutsches Theater . Donnerstag , 4 . Jam .
19 — 22 Uhr : „Das kleine Hofkonzert "

, äuget
St .-R . — Freitag , 5 . Jan . . 19— 21 Uhr :

„Die guten Sieben "
, St .-R . E , 15 .

Residenz -Theater . Donnerstag , 4 . Jan . ,
20 — 22 Uhr : „ Bargeld lacht

"
. — Freitag ,

5. Jan ., 20 — 22 .10 Uhr : „ Der Etappenhase " .

Kurhaus . Freitag , 5. Jan ., 16— 17 Uhr .
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck : 20 Uhr : Konzert . Leitung : Mufik -
direktor August Bogt . Solist : Emil Debus -
mann , Klavier .

Brunnenkolonnade . Freitag , 5. Januar ,
11 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Kurmufiker
Karl Bastian .

Scala -Variete Jin Jubiläumsprogramm Ursula
Reinelt , kultivierte Schönheit - - und Schleier¬
tänze , Sylwest -Truppe , Mustkal -Revue auf
Rädern und 8 Attraktionen .

Film -Theater :
Walhalla : „ Hurra , ich bin Papa

" .
Auf der Bühne : „Rose und Red .

Thalia : „ Maria Ilona " .
Ufa -Palast : „ Mutterliebe " .
Film -Palast : „ Morgenrot

" .
Capitol : „ Eine Frau wie du " .
Apollo : „ Ehe in Dosen

" .
Urania : „ Hoheit tanzt inkognito

"
.

Luna : „Zentrale Rio " .
Olympia : „Wasser für Eanitoga

" .
Union : „Salonwagen E 417 " .

Nur im guten Stande befindl .

oder Bauplatz
in schöner Lage zu kaufen gesucht .
Ang , unt . 3 . 308 an TagbL -Verl .

SlefflomhieHoiti
mit abgeschlossenen 2 - bis 3 -Zim .-
Wohnungen , Bad u . Küche , hütet
Zustand , in Wiesbaden ob . Nähe ,
von Privat zu kaufen

gesucht
Ges . Ang . m . Preis , Lage , Miet¬
eingänge . Unkosten usw . unter
T . 665 an den Tagblatt -Verlag .

Staatspolitisch und künstlerisch besonders wertvoll

FÜR JUGENDLICHE ZUGELASSEN !

Beiprogramm : Ufa - Wochenschau

<$ > Ufa - Palast

Schüleraufnahme zu Ostern 1940
L Gemeinsame Grundschule .

Alle Kinder , die bis zum 30 . Juni 1940 das 6 . Lebensjahr voll¬
enden oder seither vom Schulbesuch zurückgestellt waren , müssen vom
8 .— 20 . Januar 1940 . von 11 — 12 Uhr . Mittwochs auch von 14 — 16
Uhr , unter Vorlage des Geburtsscheines oder des Familienttamm -
buches und des Impfscheines in den nachstehend verzeichneten Sckulen
angemeldet werden Es können auch Kinder angemcldet werden , die
bis zum 30 . September 1940 das 6 . Lebensjahr vollenden , wenn sie die
für den Sckulbesuck erforderliche geistige und körperliche Reife be¬
sitzen . Wird die Zurückstellung eines fckulvflicktigen . aber infolge
körperlicher oder geistiger Schwäcke noch nickt schulfähigen Kindes
gewünscht , so ist dies sofort bei dem Stadtschulamt . Friedrickstr . 19 . 1 .
schriftlich zu beantragen .

Blinde oder taubstumme Kinder , die im Jahre 1940 das 4 . Lebens¬
jahr vollenden , sind dem Ctadtschulamt , Friedrichstr . 19 . 1 . zu melden .

Es stnd anzumeldeu :

a ) im Stadtbezirk Wiesbaden -Alt :

1 . die Kinder des südlichen Stadtteils , dessen Grenze mitten durch die
Schiersteiner Strafte , den Kaifer - Friedrick Ring , die untere Dotz -
heimer . die Schwalbacker . Rhein - und Bahnhofstrafte ( Ricktung
Bahnhof ) geht , in den Sckulen an der Hebbelstrafte :

2 . die Kinder des südwestlichen Stadtteils , dessen Grenze mitten durch
die Sckiersteiner Strafte , den Kaifer -Friedrich - Ring . die mittlere
Dotzheimer und Klarenthaler Strafte seht , für die Sckulen an der

. Lorcker Strafte , ebenfalls in den Sckulen an der H e b b e I st r a ft e :
3 . die Kinder des westlichen Stadtteils , desten Grenz « mitten durck

die Klarenthaler . Dotzheimer . Hellmund - . hintere Wellritz - . See¬
roben - und Aarstrafte einfcklieftlick Klarenthal geht , und zwar : die
Knaben in der Schule an der Sahn Kräfte , die Mädchen
für die Sckule am Blückervlatz . in der Sckule an der Blumen -
t h a l st r a ft e :

4 . die Kinder des nordwestlichen Stadtteils . desten Grenze mitten durch
die Aar - , Seeroben - Wellritz - , obere Schwalbacher . Schachtstrafte ,
den Römerberg und die Feldstrafte geht , für die Sckule an der
Kastellstrafte . in der Sckule am Riederberg :

5 . die Kinder des nordöstlichen Stadtteils , desten Grenze mitten durch
die Feldstrafte . den Römerberg , die Weberaaste . Wilhelmstrafte ,
Eansteinsberg und Schöne Aussicht geht , in der Sckule an der
Stiftstrafte :

6 . die Kinder des inneren Stadtteils , desten Grenze mitten durck die
Wtlhelmstrafte die Webergaste , die Schacht - , Sckwalbacher . Wellritz - ,
Hellmund - Dotzheimer . Schwalbacker und Rheinstrafte geht , in der
Sckule an der Luisen strafte :

7 . die Kinder des östlichen Stadtteils , desten Grenze vom Bahnhof ab
mitten durck die Bahnhofstrafte . Rhein - und Wilhelmstrafte .
Eansteinsberg und Schöne Aussicht fleht , in der Sckule an der
Bierstadter Strafte :

b ) im Stadtbezirk Wiesbaden -Biebrich :

1 . di « Kinder . . die südlich der Armenrnhttrafte wohnen , in der
Goetheschule :

2 . die Kinder , die nördlich der Armenruhstrafte und Andreasstrafte
( einschl .) bis zur Eartenstrafte wohnen , in der Freiherr - vom -
Stein - Sckule ( früheres Riehlschulgebäude ) :

8 die Kinder , die nördlich der Eartenstrafte ( einschl .) bis zur Rudolf -

Vogt - Strafte ( einfckl .) wohnen , für die Pestalozzifchule . ebenfalls in
der Freiherr - vom - Stein - Sckule ( früheres Riehlschul¬
gebäude ) ;

4 . die Kinder , die um die Waldstrafte und nördlich der Rudolf -Vogt -
Strafte wohnen , in der D i « st e r w e g s ch u l e :

c ) in bett übrigen Stadtbezirken :

die Kinder in W .-Bierstadt . W .-Dotzheim . W .- Erbenheim . W .-

Frauenstein . W - Setzlock . W .-Jgstadt , W .- Klovoenheim . W .- Ram -

back W .- Sckierstein und W .-Sonnenberg bei den Schulleitern , die
Kinder der Randstedluna am Exerzierplatz bei W .-Dotzheim in der
Volksschule W .- Dotzheim : .
alle jüdischen Kinder ( Juden nach dem Gesetz ) ans dem getarnten
Stadtgebiet bei dem Schulleiter der Sckule an der Mainzer Strafte
in Wiesbaden .

2 . Städtische Mittelschulen .

In den Mittelkckulen werden SLiilerlinnen ) ausgenommen , die

vier Jahre die Grundschule mit Erfolg besucht haben . Bei der An¬

meldung ist das letzte Schulzeugnis vorzulegen .

Es stnd anzumelden vom 8 .— 20 . Januar 1940 . wochentags von

11 — 12 Uhr . Mittwochs auch von 14 — 16 Uhr :

1 die Kinder des nordwestlichen Stadtteils , dessen Grenze mitten durch'
die Westendstrafte . den Bismarckring . die Bertram - . Friedrich - ,
Wilhelm - und Sonnenberger Strafte seht , in der Mittelschule

am Riederberg :

2 die übrigen Kinder des Stadtbezirks Wiesbaden -Alt in der

Mittelschule an der Rheinstrafte :

3 . die Kinder des Stadtbezirks Wiesbaden -Biebrich in der M i 11 c l -

Jdiule an her Dyckerhoffstrafte ( früheres Rrehlschul -

acbäude ) .
$ staotli (6c Utti ) städtische höhere Sckulen .

Anmeldungen werden vom 8 .— 20 . Jaunar 1940 . wochentags von

11 — 12 Uhr . von den Direktoren entgegengenommen :

1 . in dem staailickeu Gymnasium und Oberschule für Jungen . Mos -

backer Strafte 1 :

2 . in der städtischen Oberschule für Jungen . Oranienstrafte 7 :

3 . in der Rieblschule . städtische Oberschule für Jungen . Zietenring 9 :

4 . in der städtischen Oberschule für Mädchen ( spracklicke Form ) . Adolf -

Hitler - Platz .
5 für die städtische Oberschule für Mädchen ( sprachliche und hauswirt -

schaftlicke Form ) . Boievlatz . in der Oberschule am Adolf - Sitler - Platz .

4 . Städtische Saudelslehrauttalteu .

Anmeldungen werden vom 8 . Januar 1940 ab wochentags von

7 30 - 13 Uhr und . nutzer Mittwochs und Samstags , von 15 — 18 Uhr

im Geschäftszimmer der städtischen Hanvelslehranstalten . Blumenthal

stratz entses - " genommen . Aufnahmebedingung :

a ) für die höhere Handelsschule : Reife für die 7 . Klasse einer höheren

Schule ober Abicklutzzeugnis einer anerkannten Mittelschule :

b ) für die Handelsschule : Abgeschlossene Volksschulbildung oder eine

dieser gleichwertigen Bildung .

5 . Städtisch « Haushaltungsschule .

Anmeldungen werden vom 8 . Januar 1940 ab . wochentags von

10 __ 12 Uhr . im Geschäftszimmer der städtischen Haushaltungsickule ,
BleiSstrafte 44 . 1 et -. tgegengeiwmmen .

Bei oer ’näteier Anmeldung kann mit der Aufnahme in die Ober -

uud Mittelschule nicht gerechnet werden .

Wiesbaden , den 2 . Januar 1940 . . . .
. Der Oberbürgermeister ,

L . Hchellenberg
'
jihe Buchdruckerei

WIESBADENERTAGBLATT

LANGGASSE 21 . RUF 59631

uns unter

596 31
an .wenn Sie Irgend eine Druck .
Sache brauchen . Unsere modern
eingerichtete Druckerei bietet
Ihnen Gewähr für beste Aus¬
führung u .schnellste Lieferung

. Jederzeit stehen wir mil
v

fachmännischem Rat .Vor -

schlägen und mit Preis¬

angeboten zur Verfügung .
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Neues

1 Weine und Liköre

Obst und Gemüse

SwaRWwa VW 5

Zigarren - Schlink
Michelsberg 15 - Ruf 29528

Fachgeschäft für

Zigarren/Zigaretten 7 Tabake

Erfolg beweist ! Erfahrung lehrt !

Da0 „ Krennrlch - Kleldung “

längst bewährt . . . /

Michelsberg , Ecke Coulinstraße

Futterstoffe

Kleiderstoffe

Modewaren
sowie olle

Kurzwaren

m bekannt großer Auswahl !

K . KOPP
Nachf . , Inh . WJUNGINGER

jetzt : Ecke Faulbrunnen -

u . Schwalbacher Str .

Uhrmachermeister - Bleichstr . 20

ANKRA - Garantie - Uhren

Uhren • Schmuck

Trauringe

Metallbetten
,

Matratzen
Couches - Teppiche

ü . Süssenoulh
Bleichstraße 22 Telefon 26698

M Annahmevon Ehedirlehen u. Kinderbeihilfe

Wilhelm Nkkolai

Bismarckring 2

Fern ru f 2 3 5 1 5

G . Scappini
Bleichstraße 1

Fachgeschäft • Eigene Werkstätte

Der Wäschestampfer

„ Halbzeit "

spart Seife und Mühe
Für einen Waschtag probeweise !

afaft
Bleichstr . 7, Ecke Helenenstr .

Ruf 23316 .

vorm . Thilo Seidenstücker

Bismarckring S

Büroartihel 7 Füllhalter

Briefpapier I Fotoalben

Holzschnitter eien I Stoffkasten

PockklEvju "

BLUMENBINDER El

Anfertigung modern . Blumen -

Arrangements sowie Braut¬
kränze und Brautsträuße /
Schnittblumen und Topf¬
pflanzen in allen Preislagen

Bismarckring 29 / Fernr . 22368

L . Nothnagel
Putz - und Modewaren
Wiesbaden , Gr . Burgstraße 16

Neue Modelle für Herbst und
Winter eingetroffen

Geschäftsbücher

K . Reisenzahn , Papierwaren
Wellritzstraße 46

Puppen - Klinik
Faulbrunnenstraße 4

W . Kais
Große Auswahl in Puppen

E . Haupt
Faulbrunnenstr . 13

Wäsche 1 Wolle

Trikotagen I Strümpfe
Handarbeiten

Herren - Artikel

Baby - Ausstattungen

Hermann Victor
Schwalbacher Str . 27 , Fernruf 27449

Gegr . 1879 , Ältestes Fachgeschäft
Militäreffekten , Blanke Waffen
Uniformen u . sämtL Zubehör

Sämtl . Kyffhäus .- u . Feuerwehr -Art .
Fahnen , Stickereien , Vereinsartikel

Amtlich zügel . Verkaufsstelle der RZM.

Lederwarenu . Kofferhaus
Gr . Burgstr . 10 / Langgasse 5

Buchhandlung / Leihbücherei

Schulbücher / Schreibwaren

Herbert Rodloff
Schwalbacher Straße 33

( ftifyrer }

V sc ^ *
T

*

Uhren • Goldwaren • Reparaturen

Umarbeiten - Neuanfertigung

Samenhandlung

J . W . Kogler
Wellritzstraße 1

[ Erna Wehle
DAMENHÜTE

WELLRITZSTRASSE 2

Vogel - Käfige
tn großer Auswahl eingefroffen

Samen -Nickel
Wellritzstraße 30

Scha is

G ürtel

K nöpfe
Reißver¬

schlüsse

Gustav

Wiesbaden

Bleichstraße 19

Briefpapiere tu

Füllhalter

Bürobedarf

Mal - u . Zeichenartikel

Billige Bücher ä

für nur RM 1 .- , 2 .85 usw .

HEUSS Kirchgasse 40

den Schaufenstern unserer Stadt !

Michelsberg 28

Erstlings - Ausstattungen
Kleinkinder - Bekleidung

Annahme von Beihilfescheinen

Das Geschäft für alle !

Modewaren MÜLLER
Kirchgasse 19 / Telefon 22972

Handarbeiten
GROSS & PULCH

Große Burgstraße 3

IRM . -WG .

EelMrWMetgesütze

Hielt . Dame lucht

Babnbofstr . 39 .

Gefrierschutzmittel

Klarsichtscheiben

Kühlerhauben

neu ei n ge troffen ! !

| friMbSerinft |

Erhältlich in unserem Verlag
und in allen BuchhandJüngen

Zmisobilien -

Mtöife

Werde Mitglied
der « SS . !

3im . u . Klicke
Mt miet , aefu & t .
Ang . u . B . 662
an Taabl . - Vcrl .

2 weide
Metallbetten

1 .10 breit ,
au verk . Moriü -
strade 32 . 3 lks .

Autohaus Wiesbaden , g . m . b . h .

OPELHAUS • AM BAHNHOFSPLATZ

Der » eine Heimatforscher
IN DER STADT WIESBADEN
von Mittelschullehrer K . Düringer
6. Auflage , Preis 75 Pfennig

Der » eine Museumsforscher
von Miitelschullchrer K . Düringer
Preis 40 Pfennig

KMe 46/48
Wasckbär

sehr gut . zu verk .
Anzuieh . zrvisch .
10 und 13 Uhr
Babnhontr . 40 .

3 . Stock .

Wer stickt eine
Kreuzstickdecke

sauber fertig ?
Zulckr . erb . u .
3 . 665 T .- Verl .

Rub . ölt . Eber »,
» ensioniert . suckt
1 Zim . il Kucke
ob . 2 leer . Mans .

Luisenvlak 6 .
Hinterb . 1 . St .

Etagenhaus
belegen in der

Adolisallee .
erbteilunasbalb .
günstig zu verk .
Niib . d . d .Allein -

beauitragten
PHU .

L . Scknrider .
Luisenstrade 19 .
Telefon 27439 ,

Möbl . oder , teilw . möbl . gr .
Wohn - oder

Gut . Zim .-Ofen
bill . zu vk . Adr .
Tagbl . -Dl . Nb

Sucke scköne
2 - ob . 3 - Zimmer -

Wobnung
im Weitend be¬
vorzugt . L oder
2 . Etage . Ang . u .
SJI65 an T .-V .

3 - 3 . - W0HN.

sofort od . später
gekuckt . Ang . u .
3 . 664 an T .-D .

Schellenderg
'

sche Buchdrucker « ;
< WIESBADENER TAS BLATT

Schneeketten
32X6,5

Kühlerhaube
für 4 PS Opel

Packardk .
alte Geige

gut . Instrument
( Familienstück )

feldgrauer Rock
g . erb . aus Priv .
bill . abz . Neidig
K .- Fr . - Ring 25
Fernruf 25870 .

zu mieten . Ana .
u . K . 666 T .-D .

| » mitalita -W «»
"
]

MarbeilerW
mit einer Jnt . -
Einlaae gesucht .
( Gewinnbeteil .)
Ana . u . F . 667
an Taäbl . - Derl .

mit Zubeb . , ev .
gut ausaebaute
Frtsv . in gutem
Hause . Ana . u .
W . 662 T .-Verl .

Gebr . Scklafzim .
zu rerk . Bären -
strahe 7 . 2 .

Kleine
2 - Zim . -Wobn .

v . rub . Mietern
« el Ana . m . Pr .»
Ana . D . 665 TV .

Els. FüWll
auch f . Werkstatt
geeignet , zu vk .

W . -Biebrick .
Tannenbera -

strane 104 .

| HMler - Verläufe |

Gr . Sofa
sebr gut . auch
vals . Sessel und

Stühle . Tische ,
Büfett , Bücher -
u . Kleiderschr . .

Chaiselongue .
Couch , Teppiche
Läufer zu verk . Höhensonne

( Orig . Hanau )
zu leib . od . kauf ,
gesucht . Ana . u .
E . 665 T . -Derl .

2 - 3 - Zimmer - Wohn .
mit Heizung , mögl . Nähe Ring .
Schiersterner Str ., v . sehr

' rub .
Herrn , in gut . Hause gesucht . Ana .
in . Pr . u . F , 668 an Tagbl . -Verl .

Weg . Geschäfts¬
aufgabe

IWODßltt .
mit Esse

120 SB. . Drebstr . ,
3 mVmin .

ikraDeüzeW
. Trix "

m . biegs . Welle ,
120 schm .

Buch .- Werkbank .
4,50X65X5
Prüsvumve

l . Richtplatte
sof . zu verkauf .
Ang . u . A . 504
an Tagbl .- Verl .

) Erkältet , husten Sie

dann zu

Brosinsky
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstraße 13

Egale Betten
Kd .-V .. Waschk . ,
Nachtt . . Diwan .
Bettcouch . Küche
35 . Kleider , u .
Wäscheschr . . Ver¬
tiko . Tr .- Svieg .,
vsch . b . Holland ,
Sedanskraße 5 .

Weihe KW
20 Mark

zu verkaufen
Karl - Ludwig -

Stratze 10 .

34Z .
- B .

mit Heiz . u . Bad
sofort zu mieten
gesucht . Ana . u .
M . 665 T .-Verl .

Berufst , iunae
Dame suckt zum
1 . Februar 1940

IlliMUW
möal . m . Z .- Hz .
u . Klavier . Pr .«
Ana . u . 3 . 667
an Taabl . -Verl .

Netter Mieter
sucht bei eben ?.
Beim . od . Pens ,

kaub . bebagl .

Zimmer
mögl . m . Heiz .
Ausfübrl . Ang .
unter D . 667 an
Tagbl .- Verl ,
Ja . Ebev . kuckt
möbl . Zimmer

mit Heizung .
Kücken - u . Bad -
ben . Preisana .

u . G . 665 T .-V .

Zwei 12 - Bolt -
Batterieu

je 125 Amv .»
Std . . zu verkauf .

Schlinget ,
Autoverwertung
Dotck . Str . 143 .

Tel . 22548 .

mögl . m . Bad ,
v . Beamt .- Ehep .
z . 1 . Avril ges .

Südviertel .
Bahnhofsviertel
bevorzugt . Ang .
K . 667 T .-Berl .

3- 4 - Zini
.

- llolin .
mit Bad , Mansarde ( am liebsten
mit Zentralheizung ) . Ang . unter
A » 501 an den Tagblatt -Verlag .

Wohn - il . Wchm .

von ält . Dauermieter , in besserem
Hauke , mögl . Zentr .- Heiz . . gesucht .
Nähe Ring . Schiersterner Str , be¬
vorzugt . Ang . m . Pr . u . E . 668
Tagbl . -Derl . od . Telephon 61514 .

Beamter suckt
frenndl . möbl .

Zimmer
unweit Kranz -

vlab . Ana . mit
Preis u . B . 666
an Taabl .-Verl .

Zum 15 Januar
möbl . od . balb -
möbl . Zimmer

Nähe Taunusstr .
aes . . möal . mit
Badeaeleaenbeit .
Ana . u . S . 665
an Taabl . -Verl .
Leeres Zimmer
Ocker Mansarde

zum 15 . d . M .
aekuckt . Ana . u .
S . 666 an T .-D .
Jg . Ebev . suckt
sofort oder zum

15 . d . M .
1— 2 leere oder
möbl . Zimmer

m . Kochgelegenb .
Ang . u . G . 667
an Tagbl . -Berl .

3 = od . 4 - Zimmer -
Wobnuna

zu miet gesucht .
Ana . u . W . 666

an Taabl . -Verl .

Für Bebörden -

angestellte werd .
sofort mebrere

Zweibettrrm .
mit Küchenben .
ges . Preisangeb .
S . 663 T .-Verl .

Frl . suckt möbl .
Zi « .. ev . Man «,

mit Kockgel .
Preisana . unter
M . 664 an T .-V .

Ja . Frau ( Mann
ist im Felde ) s.

schönes grones
Wohn - und

Schlafzimmer
2 Betten , mit

Kückenben .. M .
Preisana . unter
6 . 664 an T .-D .

Suche zum 1 . April 1940

schöne

Guterb . Samen «
Lederitiefel

( gefütt .) . Gr . 40 ,
für 10 .— zu vk .
Rbeinstraste 70 .

1 , Stock links .

Klavier
zu verk . Sckaver -
str . 13 . 2 . an der

Rotbstrake .

Stutzbaum -

Bücherfchrant
2teilia . Eichen -

Nachttikch m . w
'
n .

Marmorvl . rein «
woll . Bettkolter

wit . . rot . Plüsch¬
sofa . 3sikig aut
aefedert ZinkstN -

badew . wenig
aebr . . zu verk .

Anzus . zw . 11 u .
15 Ubr . Adel -

beidstrane 67 . 3 .

2 — S - Z . -Wobn .
in Wiesbaden

oder Umgebung
sofort od . bätet
fieiudit . Ana . u .
L . 666 an T .- V .

2 — 3 - Z . -Wohn .
ae ?.. ev . mit Hz .
und Bad . Preis¬
ana . unt . T . 664
an Taabl .- VerL

Pelzmantel und
Fuchspelz

mit Muff billig
zu vk . Walram -
str . 14/16 . 2 r . .
von 11 — 4 Ubr .

Schwarze
Jacke

( Breitschwanz
Jmit .) Gr . 42 .

fast neu . zu verk .
Näb . T .- V . ke «

Sandkastenwag .
gefedert , zu vk .

De Laspäestr . 8 . 1

Schneeketten
Gröhe 500 — 16

und 550 — 16
zu verk . Rinn ,

Bierstadter
Strahe 17 .

Bauer

Ob Küchen

Schlafzimmer

Wohnzimmer

Speisezimmer

der Weg zu Brand

es lohnt sich immer

MÖBELHAUS

BRAND
Blei chstraße 34

Annahme von Ehestandsdarlehen

ÖHLENB1
BEHÜTET SIE !

Faulbrunnenstraße 2 , Ecke Kirchg .

HUTHAUS KILLIAN
Michelsberg 4

fRISM ARC KRING

SCHWALBACHER STR .

IBLEICHSTR ASSE !

KIRCHGASSE

Gold - & Silberwaren
Trauringe (lugl) Uhren Bestecke

TH . RUTH ARDT
Wiesbaden , Kirchgasse 11

| M ICH ELSBERG [WELLR ITZSTR ASSE |

FAULBRUNNENSTR

' GROSSE BURGSTR .
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Richters umfassen -

* Alfred Bob
( Dr . W . Grünow , Li

nagen : „ Die Karpfenmühle .
"

— . . — •—t - o, - 6.11?518 -) Eine Erbengeschichte um eine
Muble . dre viele Beziehungen zu unierer Zeit bat . Es gebt

llQg ) < 2 >J Neue Bücher | g ) g ) g ) |
sm ; T - 3 ° ^ ?<nnlA Lehrmann : „ Schön i st es beim
Militär . 50 lustige Soldatenbilder der Vorkriegszeit .( Verlag Johannes Lehrmann . Leipzig .) Wie die erste Auf -
lage dieses Buches ist auch diese neue , zweite , Auflage der
alten Armee gewidmet . Wer Phantasie und Sinn für vumor
hat und . sich das militärische Leben in der alten Armee ver¬
gegenwärtigt , wird sich der unwiderstehlich komischen Wir -
kung dieser reizenden Bilder unmöglich entziehen können .
Beigefugt ist ferner noch etn Anhang über den „ Militär -
M ?uor . in fremden Heeren " in dem Grundsätzliches über den
Militarhuinor gesagt wird .

* Arnold Krieger : „ Empörung in Thorn .
"

Ein weichseldeutscher Roman . ( Verlag Franz Eher . München .)
Der Verfasser des bekannten Buches „ Mann ohne Volk "

, das
wir unlängst im „ Wiesbadener Tagblatt "

ausführlich be -
orochen haben , gestaltet in seinem neuen Roman ein

Ereignis seiner Heimatstadt Thorn , das einmal die ganze
Welt in . Atem hielt und unvergessen bleiben wird . Er
schrieb dieses Buch tn einer Situation , wo noch Mut dazu
gehörte , an diesem Geschehnis mahnend zu erinnern und es
fit besonders sinnvoll datz sich der führende nationalsozia -
liltische Verlag der Arbeit annabm . Das Buch mit seiner
einzigartigen Verstrickung des Schicksals dreier Menschen
mit seiner mitreißenden Lebendigkeit und seinen aufrütteln -
den Ereignissen ist ein Gegenstück zu des Dichters umfassen¬
dem ostdeutschen Roman „ Das Blut der Lysa Eora "

nicht bloß um den materiellen Wert des Erbes , sondern um
den Begriff der Erbfolge in der Familie .

Dr . H . Reichert .
* Wirtschastsgeographische Jro - Schrist Nr . 1 : Ruß -

l a n d von Dr . Ernst K r e m l i n g . ( Iro - Verlag . München ,
Karlstraße 53 .) Die wirtschaftsgeogravhischen Verhältnisse
in Rußland schildert in leicht verständlicher Art die Jro -
Schrift Rr . 1 , ohne mit allzugroßem Ziffernmaterial den
Leser zu belasten . Eine Reihe von Kapiteln sind hochinter¬
essant , wie z . B . die Tabelle der Großstädte , der Abschnitt
über Sibirien u . a . Besonders hervorzuheben ist die der
Schrift beigegebene fünsfarbige Übersichtskarte , welche ein
Bild von der Größe Rußlands gibt und bereits die neueste
Ortsbeschriftung trägt .

* Admiral Richard E . Byrd : „ Allein ! Auf ein¬
samer Wacht im Südeis .

" ( Verlag F . A . Brockhaus ,
Leipzig . ) Byrd bezog auf seiner letzten Südpolarexpedition
allein eine weit im Inlandeis gelegene wetterkundliche
Station . Giftige Gase ließen ihn schwer erkranken und
brachten ihm fast den Tod . Er verschmähte es . Hilfe anzu¬
rufen , um seine Kameraden nicht in Gefahr zu bringen . Mit
schweren Ohnmächten kämpfend , saß er am Handmorse -
apparat , um mit dem Hauptlager in Verbindung zu bleiben ,
denn ein Einstellen seiner Sendungen hätte ja unweigerlich
dazu geführt , daß seine Kameraden zu einer Hilfsexpedition
aufgebrochen wären . Eines Tages versagte der Empfänger :
nun war er ganz „ allein " ! Von Norden keine Antwort .
Während die argwöhnisch gewordenen Gefährten zum Auf¬
bruch rüsteten , werkte ihr Führer weiter , ein „ minderwertiges
Strandgut "

, wie er sich in seiner elenden Verfassung nannte .
Wichtig war ihm nur der Ruf des wissenschaftlichen Unter¬
nehmens .

* Friedrich Griese : „ Die Weißköpfe "
, Roman . 1

( Verlag Albert Langen / Georg Müller , München .) Die i
Geschichte vom Geschlecht der Weibköpfe , die Friedrich Griese j
in diesem Buche auf eine scheinbar einfache und gelassene , ]
aber in Wirklichkeit von starkem epischen Atem bewegte 1
Weise erzählt , spricht unsere Herzen an wie eine Sage aus ,
altersgrauer Zeit , in der noch das Gesetz der Erde dem i
Menschen Maß und Ziel war und die einträchtige Ordnung .
der Natur seines Schicksals Lauf bestimmte .

* Rudolf Rauch : „ Klinik irgendwo .
" ( Staufen -

Verlag . Köln .) Ein guter Gedanke eines praktischen Arztes . >
Laienkreisen den Betrieb in einem großen Krankenhause , den
Äufgabenkreis der neuzeitlichen Heilkunde in Form einer j
spannenden Erzählung darzustellen . Die Riesenschlachten des
Weltkrieges im Osten , die Vernichtung aller bürgerlichen
Ordnung , die Zerreißung glücklicher Familienbande durch
den Krieg , stellen die Hintergründe für die bewegten Bilder <
aus dem Leben eines Freiwilligen , den die langwierige
Genesung von schwerer Verwundung zum Studium der Heil¬
kunde führt und mit der vermißten Mutter vereint .

* „ Die Blutreinigungs - und Entschlak -
k u n g s k u r " als wichtigste Grundbehandlung bei Herz - und
Gefäßleiden , Rheuma - , Gicht - , Eelenkerkrankungen , Stoff¬
wechselstörungen . Wechseljahrsbelchwerden . chronischen
Katarrhen . Von Dr . med Fritz Hube . ( Falken -Verlag .
Erich Sicker , Berlin - Schildow .) Der Verfasser hat in seiner
Praxis als Chefarzt des ersten deutschen Naturheilkranken -
bauses unzählige Male Gelegenheit gehabt , die umwälzende
Wirkung dieser Behandlungsweise zu erproben . Aus d ' eser
ungewöhnlich reichen Praxis bat sich die hier leicht versL . nd -
lich für jedermann dargestellte Methode entwickelt .

Fritz Günther .

10

KailsM - e

fau Therese Eitet Wwi
An * und Verkauf stellungslos Wilh . Klapper Taunusstr . 40 28459geb . Krupp

im 75 . Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit . Altgold
Die trauernden Hinterbliebenen : kauft

Autotaxen • Tag und Nacht Groß « Bürgst . 59966

Deutsche Kohle Lenz & Co . ^ ^ 0 ° - 28787

12

Färberei u . Chem . Reinigung 60476

nanknmhHnlO Dann nur „ Kuhfus " - Grahambrot,46 Jahre bekannt , be - nnn 4A
UranarnOrül . liebt u . bewährt , Bäck . Kuhfus .Yorckstr .6u . Rheinstr . 69 Zöti u3

Justizoberinspektor i . R .

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Veite Parterre (Hof )
9

218 24Karl Römer

Minorahuäeoor Trauben - und Apfelsäfte , Pilsner Export - und « ec KO
Mineralwasser Lagerbiere Bier - Zentrale Giehl,Marktstr . 12 ZDu uu

27343

ii

llntenW

Am 1 . Januar 1940 verstarb infolge Herzschlag

Hm Heinrich Götz Mueller
Schauspieler i. R .

Wiesbaden ( Herderstraße 23 ) , den 1 . Januar 1940 .

Rechnen ?

ragblatt -Aazeigea sind billig und erfolgreich

esfrelle > 3 te freie

Sonoren

ffiefunöen

Die Einäscherung findet am Freitag , dem 5 . Jan . , mittags
12 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt . - Blumenspenden
sind im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten .

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 5 . Januar 1940 , vorm .
10 .15 Uhr vom alten Friedhof aus auf dem Nordfriedhof statt .
Zugedachte Kranzspenden bittet man an das Beerdigungs¬
institut Wilhelm Vogler , Wiesbaden , Blücherplatz 4 , zu senden .

Altgold kauft
Go dschmiedemtt .

C . Struck .
Mickelsbera 15
E . B . C 28163 .

Ihr Leben war Mühe
und Arbeit gewesen

Angebote unter L . 667
an den Tagbl .-Verlag

Sonntag ein
Krimmer -
Handschuh

dunkelblau , mit
rotem Leder ,

verloren . Bitte
abz .Schachtstr .21 .
bei Thiel .

WIESBADEN , Düsseldorf , den 2 . Januar 1940
Nettelbeckstr . 18

Wiesbaden , Frankfurt a . M . » den 3 . Januar 1940
Riehlstraße 3

Am 2 . Januar 1940 verschied mein innigstgeliebter
Bruder , Schwager und Onkel

Die Einäscherung findet Freitag , den 5 . Januar , vorm .
11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof in aller Stille statt .

ArnOLD
sowie Brillanten zur
Selbetverariieit . kauft
E. Wulf , Goldschmied

Langgasse 41
6. B. C. 28185

Breites silb .
Armband

mit Bernstein¬
einlagen ( An¬

denk .) 2 . Feier¬
tag abends ver¬
loren . Gute Be¬
lohn . Biebrich ,

Frankfurter
Straße 3 , Part .

Guterhaltener

3inime *
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . an
Bismarckring 11

1 rechts .

n « JC « Hellmundstr 26 , an der Bleichstr .
nadlO - Udenier teile . REPARATUREN

Angebot -
oder Nachfrage ?
Ei ist gleich - der große
Tagblat t-AnzeigenteL
gibt reichlich Auskunft

Eebr . kl .

älmmenrten
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 667
an Tagbl .- Verl .

Wer erteilt Mittelschüler

gründliche Nachhilfe im

Wer erteilt
Prioat - Unter -

rickt in
Stenographie ?

Ang . mit Preis
H . 667 T - Ver ! .

Piano
u . Flügel , aebr . .
bar zu kauf , ge¬
sucht . Angebote

mit Preis an
Piauobandlung

Schneider .
Limburg .

Am 2 . Januar nahm Gott unsere gute liebe

Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

2 gebe . Reich . -
Matratzen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 655
an Tagbl .-Verl .

m iiJim
nur gut erhalt . ,
kaust gegen bar

E . Kayser ,
Kachelofenbau

Rheingauer
Straße 6 .

__ Ruf 26284 .

Im Namen der Trauernden :

Ida Birnbaum , geb . Panthei .

Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

Gebrauchte

$ ei |onhfiten
kauft Bode .

Kavellenstr . 19 .

Ilnifnrmnn f * Parteigliederungen Militär - Effekten vom bekannt , aih »
UnhOriTlCn Fachgeschäft Max Thurecht Kirchgasse 18 ZIO Zf

Statt Karten .
Allen denen , die soviel herzliche Anteilnahme bewiesen haben

beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Die trauernden Hinterbliebenen
in deren Namen :

Ludwig Römer .

Es ist bequem !

Sie ersparen Zeit und Mühe !

Unvergessen
von seinen Freunden .

| L _ n _ il . ii - . nr . lassen Sie durch die Firma Berthold Jacoby Nachf . eni
innen Umzug Robert Ulrich , Taunusstraße 9 , ausführen 0114 40

Der neue Tanzkursus
der Tanzschule BIER

beginnt Dienstag , den 9 . Januar

Weitere Anmeldungen erbeten

Auto - Ford - Werkstätte Würz HelenenstraßeP14̂ 6 28684

Reparaturen Änderungen Erweiterungen
Elektr . Anlagen Rheinische Elektrizität, - Ge « ll,chaft 274 41

3 Helenenstraße 26

Altmater . al - Wiegand Flaschen usw . . Hochstättenstraße 6/8 28651

DasAücL
unserer Jupend
ist das Glück
unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

Rechnungsrat
im 77 . Lebensjahr .

Paul Ulrich und Frau

geb . Gilbert

Franz Walter und Frau

geb . Gilbert
und em Enkelkind .

Misen
Guß . Metalle

kaust und holt

M . Bauer
Helenenstraße 18

Rus 26832 .

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschäft . Schwalb ? Str . 7 23921

Nachhilfe im
Rechn , f . 12jäbr .
Jungen gesucht .
Ang . mit Preis
W . 664 T .- Verl .

Ballett / Step / Körperschulung

Adelheid st raße 85 e Wi I helmstraße 16
DEMNÄCHST : PAU Ll N E N STRASS E 1

n il - Fachgeschäft für LuisenstraBe * * , 070 00
D6 Inge Registraturen u . Karteien am Residenz - Theater Z/zzZ

Teppich - Dapper - Reinigungun
'

Eulanbehandlung
e74

22291

LpM -

Mviewllsziige
mit Gesang

für antiquarisch
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 666
an Tagbl .- Verl .

Herren - oder

Wohnzimmer
zu kauf , gesucht .

Tel . 26592 .
Mod . guterh .
Schlafzimmer

und Eßzimmer -
Möbel

aus gut . Hause ,
zu k. ges . Angeb .
U . 655 T .- Verl .

^ ^ JNREH- SCHHUCK
WIESBADEN*Marktstr.25

| G . B. A . 34235 |
Mod . guterh .

Wintermantel
Er . 44 . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
M . 666 T .- Verl .

Euterbalt .
Kuabenktiefel

Gr . 40/41 . Herr . -
Salb - ob . Stiefel
Gr . 43 . zu k. ges .

Ellenbogen -
gasfe 10 , 2 Iks .

Mbel -Maus
insbes . kompl .

Einrichtungen u .
gute Einzelstücke
Sofort . Auszahl .

Otto
Kanneuberg ,
Schwalbacher

Straße 73 .
Telefon 23129 .

Roßhaar
kauft Holland ,

Sedanstraße 5 .

Henriette Panthei
sagen wir tiefempfundenen Dank . Insbesondere danken

wiu Herrn Dekan Mulot für die trostreichen Worte der

Würdigung , ebenso Herrn Dr . Meißner für die Ehrung der

. Hingeschiedenen .
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